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unter anderm auch zwei frühere Knechte Wissers eidlich 
Vernommen worden. Deren Zeugniß soll wissentlich 
falsch angegeben worden sein, und Wisser wird zur 
Last gelegt, sie zur Abgabe des falschen Zeugnisses 
verleitet zu haben. Auch die Knechte wurden in Unter
suchungshaft genommen.

Mainz. 1. Mai. Zur Frage der Freilegung des 
Mainzer Domes, wogegen sich die Domverwaltung 
entschieden wendet, hat jetzt auch die großherzogliche 
Regierung Stellung genommen. Ihre Anschauung 
lautet gegenüber den hervorgetreteuen Bestrebungen 
durchaus ablehnend. So dürste die ganze Bewegung 
ergebnißlos verlausen.

Bonn, 3- Mai. Wie der „Generalanzeiger" aus 
Honnef meldet, ist das Befinden des Königs von 
Schweden und Norwegen heute ein besseres. Zur 
Consultation wurde der leitende Arzt der Heilanstalt 
Hohenhonnef Dr. Meißen zugezogen. Aus Stockholm 
ist ein Spezialarzt dort eingetroffen.

Deutschland.
Potsdam, 3. Mai. Der Kaiser besichtigte Sonn

abend Vormittag aus dem Bornstedter Felde die 
Bataillone des 1. Garde-Reg-ments zu Fuß. . 
wesend waren: die Kaiserin zu Pferde, der Fürst von 
Bulgarien mit Gefolge, der Prinz und die Prinzesstn 
Friedrich Leopold, der Herzog und die Herzogin 
brecht von Mecklenburg, Prinz Albrecht von Würtiem- 

und Prinz Ferdinand von Rumänien. Nach der 
Bestchtigung fand ein großes Exerzieren im F-uer 

waren dazu alarmirt: das Garde-Jager. 
Bataillon, das Lehr-Jnfanterie-Bataillon, das Garde 
o* Watenf, die Leibgarde»Husaren und
2 Batterien des 2. Garde-Feldartillelie-Regimen.s.

*
B<efe8 ^Quartal dlvretser") erscheint U-ELttch und kostet in

rtQl 1160 Dtt" mit B°tenlohn 1,»O R!., bei allen Postanstalten 9 ÖH.
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jttfflrtiotiMlafttäge an alle auSm. Zeitungen vermittelt die Expedition dieser Zeitung.

Das Herrenhaus 
hat am Sonnabend das Lehrerdntationsgcsetz auch in 
zweiter Lesung abgelehnt. Mit diesem Beschluß ist 
die Besserstellung der Volksschullehrer und somit die 
wichtigste Ausgabe, die dem Landtage in dieser Session 
gestellt war, gescheitert. Der Finanzminister war im 
Hause anwesend, sonnte aber das große Versüumntß 
vom Donnerstag nicht mehr gutmachen. Er erging 
sich vornehmlich in Recriminationen wegen des Be
schlusses erster Lesung. Seine Ausführungen bieten 
uns keinen Anlaß, das Urtheil über das Maß der 
Schuld der Regierung und insbesondere dcs Finanz
ministers an dem unglücklichen Ausgang dieses Unter
nehmens einzuschränken. Die nochmalige Verhandlung 
erwies sich als gänzlich überflüssig, da die Versuche, 
noch in diesem Stadium eine Commissionsberathung 
herbeizusühren, nicht mit der Geschäftsordnung in Ein
klang zu bringen wäre-.

200jährigcs Jubiläum der Königl. 
Academie der Künste.

Neben , dem umstehenden Bericht unseres gelegent
lichen Mitarbeiters, Herrn Paul Lindenberg. geht 
uns über die weitere Feier der Jubtläumssestlichkeit 
von unserem regelmäßigen Berichterstatter nachfolgende 
eingehende Mittheilung zu: _ ,

Berlin, 2. Mai.
Der feierliche Act im hiesigen königl. Museum 

fand seine Fortsetzung im Hotel Kaiserhof, wo dem 
Präsidenten der königlichen Academie der Künste die 
Ehrengaben anläßlich dcs 200jährigen Jubelfestes dar
gebracht wurden und woran sich ein Festmahl schloß, 
wozu die Vertreter der Deputationen, die früheren 
Curawren rc geladen waren. Die Einladungen waren 
auf 6| Uhr erfolgt, aber die Ueberreichung der Adressen 
und Gelchenke nahm eine geraume Zeit in Anspruch, 
so daß das eigentliche Festessen erst kurz nach 7 Uhr 
beginnen konnte. Unter den zahlreichen Adressen, die 
von den eigens dazu Delegirlen überreicht wurden, 
und ebenso von den Geschenken und den Glückwünschen, 
die man dem Präsidenten der Academie der Künste 
darbrachie, erwähnen wir in aller Kürze: Kopenhagen, 
die Technische Hochschule in Dresden, der Rector 
magnificus Prvf. Dr. Wagner im Namen der Uni- 
verficht von Berlin und der bei der Feier vertretenen 
deutschen Universitäten, die Hochschule in Braunschweig 
und die Technische Hochschule in Berlin, die durch 
ihren Sprecher eine in Bronze gegossene Gedenktafel 
überreichen ließ mit folgender Jnschrisk: „1696—1896. 
Zum Gedächtniß dcs 200jährigen ruhmvollen Beste
hens der königl. Academie der Künste in treuer Er
innerung an die fördernde Pflege, die unter ihrem 
Schutze der Bauakaddmic einst zu Theil ward, voll 
dankbarer Anerkennung deö veredelnden Einflusses der 
Künste auf alle Gebiete der Technik gewidmet von der 
Technischen Hochschule zu Berlin." Adressen und 
Glückwünsche wurden noch dargebracht, und zwar m.t 
erhebenden Ansprachen und entsprechenden Antworten 
des Präsidentevten Pros. Ende, von sorgenden: Aca
demie zu London, Universi-ät zu Marburg, Tcchni che 
Lrochfchule zu Hannover. Es folgte die Lttadl Berl-n, 
welche in einer Urkunde der Academie der Künste an* 
zxjgre daß sie mr die Jubiläumsausstellung vier 
Ehrenpreise im Gesammibetragr von 12000 Mark ge- 
stjstet habe mit dem Bemerken, daß der Städtischen 
Commission für Kunstgewerbe eine Mitwirkung bei 
Ertheilung der Preise zugcstanden werde. Es folgte 
in der Beglückwünschung die Berliner tSinpocabemie, tne 
von Karl Friedrich Zelter, dem ersten Musiker, welcher 
der königl. Singakademie anhörte, eine Büste über
reichen ließ. Diese Büste trägt die Inschrift: „C. F- 
Zelter zum 200jährigen Jubiläum der kgl. ukadenne 
der Künste. Die Singakademie." In der Beglu - 
wüns-chung bezw. Ueberreichung von Abrissen folgten 
Rektor und Senat der technischen H°^chule zu Aachen, 
die Akademie zu Stockholm, die UErsttat Brcslau, 
die Akademie und das Museum zu-Wien die Unw 
siiät in Kiel die Universitäten Stragourg, Greus 
Wald. Wittenberg, und Göttingen; fern^ ^^^^nstler,' 
tmS Museum in Leipzig, in Lull,
die Akademie zu Mu»ri^d°s Cunscr°uw um vu . 
Exc-ll-nz B--.!°ll aus Muuch-u. P 3» 

in Dresden. D'.rektor Defrcgger unoBs uus Müacha». «wf. Schi«« -US Hamdurg

Bötticher, der Direktor im Auswärtigen Amte Dr. 
Kayser, die Unterstaatsstkretäre Umbert und Rhode, 
Prinz Arenberg, Geheime Commerzienrath Goldberger 
und viele andere hervorragende Persönlichkeiten. Der 
Vorsitzende Herzog Johann von Mecklenburg brächte 
ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser 
aus. Graf Schweinitz schilderte die Entwickelung der 
deutschen Colonialpolitik und toastete auf den Herzog 
Johann Albrecht. Colonialdirektor Kayser beleuchtete 
die Geschichte der deutschen Colonialbewegung. An 
den Fürsten Bismarck und an den Major v. Wißmann 
wurden Begrüßungstelegramme abgesandt.

— Zur dritten Berathung des Börsengesetzes ist 
dem Reichstage nachstehender Antrag des Grasen von 
Kanitz zugegangen: Der Reichstag wolle beschließen, 
die folgende Resolution anzunehmen: Den Herrn 
Reichskanzler zu ersuchen, mit denjenigen Staaten, in 
denen ein böcsenmäßiger Terminhandel in Getreide 
und Mühlensabrikaten besteht, wegen Untersagung 
dieses Handels in Verhandlung zu treten und über 
das Ergebniß dem Reichstage Mittheilung zu machen.

— Die Wahlprüfungskommission des Reichstages 
. beantragt, die Beschlußfassung über die Giftigkeit der 
(Wahl des Abg. v. Dziembowski-Bomst auszusctzen 

und den Reichskanzler zu ersuchen, durch Bermit-luug 
der Königlich preußischen Regierung Erhebungen über 
Vorgänge bei der Wahl zu veranstalten.

— Heinrich von Treitschke ist Sonnabend Mittag 
auf dem Matthäikirchhof zu Grabe getragen„worden 
Vorher fand im Trauerhause in der Hoh^owrnstr. 8 
eine würdige Feier statt, an der u a Mio. ster von 
Bosse und andere hohe Beamte die Vertreter der 
Universität und der Akademie theilnahmen. Die Ge
denkrede hielt der Propst v. d. Goltz

— Die Auslieferung Frtedmanns scheint doch nicht 
so glatt vor sich zu geben, wie es bisher schien. Nach 
Erkundigung, die ein Berliner Blatt „an maßgebender 
Stelle" kinzog, ist eine Entscheidung in dieser Ange
legenheit gegenwärtig noch nicht getroffen. Friedmanns 
Advokat Mattre Laine wird erst in den nächsten Tagen 
deswegen eine Audienz beim französischen Justizminister 

j haben.
| — Ueber den Tod des Geheimraths Geffcken mel

den Münchener Blätter, daß zufällig erwachende 
Dienstboten um |2 Uhr Morgens starken Rauch be
merkten und den Hausherrn und durch drescn d,e 
Polizei benachrichtigten. Rauch entstieg dem gegen den 
Hof sich öffnenden Schlafzimmer Geffckens. Als noch 
vor Eintreffen der Feuerwehr die Thür geöffnet 
wurde, fand man Gcstckeu mit starken Brandwunden 
bedeckt neben dem Bette entseelt am Boden fliegend. 
Gendarmen waren behufs Oeffnung der Thür durch 
die Fenster. eines in Flammen stehenden Parterre
zimmers hineingcstiegen. Der Brand wurde leicht 
durch die Feuerwehr gelöscht. G ffcken. der seit einigen 
Jahren in München in der Scitzstraße dicht bei der 
Maximlli.mstraße lebte, war kürzlich kränkelnd von 
einer Oricntreise zurückgekehrt und litt stark an Schlaf
losigkeit, weshalb er im Bette beim Licht einer Gas
öl-Lampe zu lesen pflegte. Wahrscheinlich hat Geffcken 
beim Einschlafen die Lampe umgestoßen. Die Unter
suchung der ’ zum nördlichen Friedhofe verbrachten 
Leiche stellte fest, daß Erstickungstod vorliegt. Die 
Bcerdigung erfolgte am heutigen Sonntag.

Dresden. 2. Mai. Heute tagte hier unter dem 
Borsitz dxs Geh. Req.-Ralh Wittich-Berlin eine Ver
sammlung von Vorstands-Mitgliedern der deutschen 
und österreichischen Binnenschifffahrts-Vereine, unter 
denen sich Vertreter des Cenkral-Vereins für Hebung 
der Brnnekischiffsahrt in Berlin, des Donauvereins in 
Wien, des bayerischen Kanalvereins in Nürnberg, des 
Kanalvereins für Niederhesstn in Hannover, des Ewe- 
vereins in Aussig und des Sächsischen Schrffervere.ns 
in Dresden befanden. Die Conserenz war zum Zwecke 
der Erörterung der Frage anberaumt, das Bedurfnitz 
für periodisch 'wiederkehrende größere Versammlungen 
von Schifffahrts- Interessenten zur Besprechung m tiel- 
ländischer Ksnalprospckte (Donau, Oder, Elbe, Main) 
sestzusttllen. Nach eingehenden Berathungen wurde 
die Bedürsnißfrage bejaht und der Zusammentritt der 
betr. Vereine zu einem Verbände behufs Forderung 
des Baues von Deutschland und Oesterreich verbinden
den Wasserstraßen beschlossen. Für Ende September 
d. I, wurde dir Abhaltung e'nes Verbandstages der 
betheiligten Vereine, sowie der übrigen Zweigvereii.e 
und Schiffe-.vereine des Centralvereins sowie^ unter 
Betheiligung auch anderer Freunde der Wasserstraßen 
beschlossen. Der Centralverein in Berlin ist zunächst 
mit der Leitung der Geschäfte des Verbandes beauf
tragt und Dresden als Tagungsort bestimmt.

fiprfurf i Mai. Zu der gemeldeten Verhaftung 
des Gutsbesitzers und früheren Reichstagsabgeor^e'cn 
Friedrich W-sflr schreibt dt»
Verhaftung liegt folgendes zu Grunde. Am Karfreitag 
des Jahres 1895 mißhandelte W sstr an’ btr T> b 
straße den Landwirth Oehler mtttels ein s Stockes 
und verletzte den Oehler bedenklich am Kopie. Vcm 
Schöffmöerlcht- n E-Iurl war SIR« w-g-n B-dwdun« 
mit 8 Sun» ch.es Verdr-chens und K°rp-r°°rl-tzung 
mittels8 g“ iibtthSen Werkzeuges uut-c An,-hme 
mildernder Umstände zu emer Gesammtgcldstrase in 

hnn iiK Mark verurtheilt worden. Wstflr 
rna».- vom Rechtsmittel der B-ruluug Gebrauch, «bei 
' & d-s Landgerichts Erlurt hielt am

& mnr Jin zweimaliger Parademarsch „statt- 
Dabei stell e stch der Prinz Ferdinand von Rumänien 
an die Spitze. Nach Beendigung dcs Parademarsches 
fuhr der Fürst von Bulgarien zu Wagen nach der 
Kaserne des 1. Garde-Regiments zu Fuß. Der Kaiser 
setzte sich an die Spitze des Regiments und führte 
dasselbe durch die Stadt nach der Kaserne. Sodann 
fand ein Frühstück im Offizierkasino statt, an dem der 
Kaiser und der Fürst von Bulgarien theilnahmen. Un 
der Bataillonsbesichtigung hatte u. A. eine große, Zahl 
ruL N^litärattaches und eine glänzende Suite höherer 
l theilgenommen. Die Besichtigung fand vei 
h-rrltchstem Wetter statt. — Der Kronprinz vnn Ru- 
manien und der Erbprinz von Hohenzollern sind heute 
früh »ach Coburg abgereist.

, 3\ 3ur Feier der Eröffnung der 
deutschen Colonial-Ausstellung fand gestern Abend in 
statt bie?et Ausstellung ein Festmahl

tanzend verlief. Den Vorsitz führte 
an hS. ?ftLSetf(cnburn, außerdem nahmen

on der Festlichkeit Theil: der Staatssekretär Dr. von
erstrlchterUche Urtheil Im vollen 

Umfange aÄ 3" dieser Strasprozebsache waren 

Fassung des Abgeordnetenhauses. Die Zumuthung, i 
K c " j ....ö .......... . 7
Scheitern der Vorlage tragen solle, weise er entschieden ;

| Professor Bierling beklagt es, daß der Gesetz
entwurf bereits in der ersten Lesung niedergestimmt 
ist, und beantragt, das Gesetz jetzt noch in eine Com
mission zu verweisen. Dieser Antrag wird vom 
Präsidenten v. Manteuffel und dem Oberbürgermeister 
Struckmann als nach der Geschäftsordnung unzulässig 
zurückgewiesen.

Finanzminister Miguel führt aus, der Gesetzent
wurf bringe endlich den Lehrern feste Grundlagen 
einer bescheidenen Existenz, schneide Differenzen 
zwischen Lehrern und Gemeinden ab, und solle den 
Lehrern Freizügigkeit gewähren. Die Hauptwirkung 
des Gesetzes werde im Osten liegen, nichtsdestoweniger 
seien auch die Lehrer des Westens dafür. Nach langen 
Berathungen sei der Entwurf im Abgeordnetenhause 
gegen eine verschwindende Minorität angenommen 
worden, werde er nun hier a limine abgelehnt, so sei 
das schwerlich der richtige Weg. Vergeblich sei es, 
der Regierung die Verantwortung dafür zuschieben zu 
wollen; das Land werde wissen, wo sie zu suchen sei. 
Man wünsche ein neues Gesetz; aber auf welcher 
Grundlage? Die Rechte und Linke könnten wohl 
negativ, aber nicht positiv zusammen stimmen. Neue 
Dispositionsfonds könnten geschaffen werden, wo bleibe 

aber die gesetzliche feste Grundlage? Die Städte 
etne Vermehrung des administrativen Ein 

ntiofanl' Gesetzentwurf wolle aber im Gegentheil 
6 ! tz-che Regelung schaffen. Im übrigen werde die 
Regierung jedenfalls bei ihrem Entschluß bleiben, den 
Lehrern nach Kräften zu helfen.

Oberbürgermeister B end er legt dar, daß der Ent
wurf wegen der Belastung der Städte, wegen der 
Alterszulageklassen und wegen der grundsätzlich ver
schiedenen Behandlung der Steuerzahler in den1 
Städten und auf dem Lande unannehmbar sei. Daß 
die Lehrer dem Entwurf zustimmten, der ihnen immer
hin etwas einbringe, sei nicht verwunderlich.

Geheimer Oberfinanzrath Germar betont dem 
gegenüber, daß die Belastung des platten Landes ent
sprechend der Leistungsfähigkeit ungefähr doppelt so 
groß sei, wie die der Städte.

Damit schließt die General-Diskussion, es folgt de 
Berathung des § 1 der Vorlage in Verbindung mit 
einem Abänderungsantrag des Grafen Zielen Schwerin.

Der Antragsteller legt dar, er wünsche, daß sein 
Antrag einer Commission überwiesen werden möge, 
damit auf diesem Umwege doch eine Commissions«Be- 
rathung des Gesetzes ermöglicht werde.

In demselben Sinne spricht sich Professor Dern- 
burg aus, wogegen .

Oberbürgermeister Becker das Gesetz als grund
sätzlich falsch bekämpft und sich gegen Commiffwns- 
Beralhung ausspricht. ...

Herr v. Levetzow befürwortet dem gegenüber 
sehr lebhaft eine Commissions-Beratbung dcs Antrages, 
aus dem sich ein ganzes Gesetz reconstruiren lasst.

Der Antrag wird indessen abgelehnt, ebenso der 
§ 1 der Vorlage. Aus Antrag des Oberbürgermeisters 
Becker wird daraus über den Rest der Vorlage m 
Ganzen abgestimmt und diese abgelehnt.

..Ueber eine Petition wird entsprechend dem Cow- 
missions-Antrage zur Tagesordnung übergegongen. 
Die übrigen Punkte werden von der Tagesordnung 
abgefetzt.

Nächste S-tzung am 18. Mai.

* 

Nr. 105.

Deutscher Reichstag. — ^vWW61lVuu|e9.
Sitzung vom 2. Mai. ©Idte^ ^g^rung die Verantwortung für . das

Das Haus erledigte heute die Interpellation des zurück? ~ ~
Jbg. Meyer-Danzig (Reichst).), ob die verbündeten 
Regierungen demnächst mit der Conventirung der 
4 pCt. und 3| pCt. Reichsanleihen in 3 pCt. vorzu- 
gehcn beabsichtigen. Der Interpellant hält die Con- 
vcrtirung für nothwendig, sobald man annehme daß 
der jetzige niedrige Geldstand als stabil anzusebe'n fei

Landschaften könnten den Zinsfuß ihrer Papiere 

3 nSfuß, nur Deutschland könne sich nicht entschließen 
stiner ^andwirthschaft durch die Convertirung die 
Tragung der Schuldenlast zu erleichtern 9

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus daß sie d der Fr°«e^N'„'n?er,ch^

-feuna beS ausschlaggebend. Die Herab-
L ,s.1 ß . s Zinsfußes muffe der Entwickeluna des 
Gtldmalktes folgen, nicht ihr vorangehen. Die Ursache 
des letz'gen niedrigen Zinsfußes sei das arbeitslos 
umherlungernde Capital, das sich in den letzten fahren 
angesLmmelt habe. Danach sei noch Nicht erwiesen 
daß der niedrige Zinsfuß stabil bleibe. Der Reichs
kanzler werde unter keinen Umständen die Conventi- 
rungsfrage dem Bundesrathe unterbreiten, ohne daß 
über ein gleichzeitiges Vorgehen der Einzelstaaten eine 
Uebereinstimmung erzielt worden wäre. Ferner könne 
er erklären, daß in dieser Session eine Vorlage nicht 
mehr an das Haus gelangen werde. ü 
vin Besprechung der Interpellation stimmt der 

SrenM.f’h''8)'6 * SJfW 

anoeren Kreifen des Erwerbslebens aber nicht und 
s'ch nach d-n Sntotfieu 6er Gchm'mchdt 

eines Stvtt>-rg (fonS.) b.tsnt im Kamen
e ne§ Theils seiner Parteifreunde, daß für sie bei der 
kanniUt C°"°-rti.unnä,rag- ber Sufomm?" 

m fi Em,U ber Nothlage der Landwirth- 
fchaft maßgebend sei. Solange die Regierung die 
großen Mittel nicht acceptire, müsse mit einem System 
der kleinen Mittel vorgegangen werden, und dazu 
gehöre auch die Herabsetzung der Zinslast.

^riedberg (natlib.) hebt hervor, man müsse 
.abwarten, ob der niedrige Zinsfuß bereits als 

stabil zu betrachten sei. Ein Zinsfuß von 4 pCt. 
3in8fu6 n Berechtigung mehr, der

~ Ab»- B-rth (ftf. Ver.) ist ehensalls für bie 

nkbt'Ge 8irSM 018 

Me IblS- 6lelt6!i,a8 'üt 

SSeuBerung 'b« b?l "L” bh° 8't>, roc|ft die 
v s^"'2Ung der Umstand' -Ingewirtt."'»-^ 
Fürsten Kapitalien in 4 prozentiger Reichsanleihe 
6^egt hatt.», mit aller Entschiedenheit zurück; es sei 
auch nicht im Entferntesten eine solche Einwirkung 
von irge.td welcher ^eife auf irgend eine Instanz ver
sucht worden. a
M, Cond-Nlinn? R-'p ) spricht sich g-g-n 
tCtr s ctrhr h q ou^' Ebenso die Abgg. Schädler 
im Namen eines Theils"ihr°r Pattett 
(südd.^Volksp ) steht der Conv^?ftungsfrag^9 sr^ndlick 
gegenüber. Nach einigen Bemerkungen ^des Jnte^ 

prllanten wird die Besprechung der Interpellation 
geschlossen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr: Interpellation 
rlu.et' &etr- die Verhaftung des Abg. Bueb; Abgaben- 
tarif sur den Kaiser-Wilhelm-Canal; zweite " ' 
des Margarinegesetzes.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus. 

a Sitzung vom 2. Mai.

Lehrerbesoldungsgesitz e in zweiter Lesung das
Oberbürgermeister S 

Verständniß des Hauses in ben bdmf sLn 
gegen das Gesetz hin und bitte? Ä Bedenken 
setz ohne Commissionsberathung au§ d?/ Wetter' 
schaffen. Die Verantwortung dafür, banden?ebre?n 

nicht geholfen werde, trage die Regierung, bie anen 
anderen Weg einschlagen möge.

Cultusminister Bosse weist'auf die sehr bedenk- 
«7“ Seiten dcs vorgestrigen Beschlusses hin, einen 
bei6pr abzulehnen, der von der Regierung in 
^,ss.^?rbeit, vom Abgeordnetenhause in langer Com- 
habe ? ,r°thqng geschaffen sei; einen derartigen Weg 
bie ßebrerfctcnt)üu8 noch nie eingeschlagen. Auch 
letzt seien zuerst weitergehende Wünsche gehegt 
letzt leten sie aber einmüthig für den Entwurf in der

QZ**Ca*na4-a 1® Pf-, Nichtabonnenten un> Auswärtige 30 Pf. die Spaltzeile cb 
BalcLiILL Raum, Reklamen 25 Pf. pro Zeile, 1 Belagexemplar kostet 10 Pf.
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Für die Redaktiorr verantwortlich: A. Schultz in Elbing, 
für den lokalen und Jnseratentheil H. Zachau in Elbing. 

Eigenthum, Druck u. Verlag von H. Gaartz in Elbing.

Elbing, Dienstag,



der Nähe des

4 Personen

wird Sagasta

und die Königin werden heute Abend auf 
beim Grafen Tassilo Festetitsch und wor
auf der des Grafen Ludwig Apponyi er*

Eröffnungsfeier d e r 
MillenniumSausstellung in 

Budapest.
Budapest, 3. Mai 1896.

Am Sonnabend hat die Millenniumsfeier in 
Budapest ihren Anfang mit der Eröffnung der Aus
stellung genommen. In den Straßen der Stadt, die 
mit Fahnen und Guirlanden prächtig geschmückt sind, 
fluthete schon früh morgens ein gewaltiges Leben und 
Treiben, das durch den riesigen Fremdenandrang fort
während vermehrt wird. Deshalb mußten bereits um
10 Uhr die Straßen polizeilich abgesperrt werden. 
Um 9 Uhr begann die Auffahrt der zur Eröffnungs
feier geladenen Gäste. Vor der Jndustriehalle ist das 
prächtige Königs-Zelt errichtet; vor demselben hatten sich 
gegen 11 Uhr die Mitglieder deS Herrscherhauses ver
sammelt; gegenüber dem Zelte hatten die Mitglieder 
deS diplomatischen Corps, zu beiden Seiten des 
Zeltes der ungarische Reichstag, daS österreichische 
Herrenhaus und Abgeordnetenhaus, die beiderseitigen 
Minister und andere hohe Beamte, die Generalität 
und Stabsoffiziere Ausstellung genommen, Punkt
11 Uhr verkündeten brausende Eljenruse die An
kunft des Königspaores, welches den ganzen 
Weg entlang Gegenstand der begeisterten Ovationen 
feiten- der spalierbtldenden Menge war. Der König 
trug ungarische Generalsuniform, die Königin erschien 
in schwarzem Kleide. Nachdem die Majestäten sich 
auf die im Zelte errichtete Tribüne begeben hatten, 
trat der Handelsminister Daniel als Präsident der 
Landes - AusstellungS - Commission, vor, hielt in be
geisterten Worten eine Ansprache an den König und 
erbat die Erlaubniß zur Eröffnung der Ausstellung. 
Der Minister hob in seiner Ansprache hervor» daß 
durch besondere Gnade des Schicksals es dem Lande, 
welches durch Jahrhunderte der westlichen Cultur als 
Schutzwall diente, vergönnt sei, das tausendjährige 
Bestehen zu stiern. Doppelte Freude eriülle die 
Herzen der Ungarn, daß sie diese Feier begehen lönnten 
unter dem Szepter desjenigen Fürsten, unter dessen 
weiser Herrschaft das konstitutionelle Leben die schönste 
Vollendung erreicht habe und daß der König 
und die Königin, sowie die Mitglieder des Herrscher
hauses durch ihre Mitwirkung und ihr Erscheinen die 
Pracht der Ausstellung erhöhten. Der König antwortete: 
„S3on aufrichtiger Freude erfüllt sind wir zur Eröff
nung dieser, einen geschichtlichen Zeitabschnitt bezeich
nenden, Ausstellung erschienen. Besonders wird aber 
diese Freude dadurch erhöht, daß zur Verherrlichung 
des tausendjährigen Bestehens des ungarischen StaateS 
in erster Reihe durch die Darstellung der Früchte der 
Arbeit eine so viel hundertjährige Entwickelung der 
geistigen und materiellen Schaffenskraft ein so eminente- 
Friedenswrrk steht. Diese Ausstellung wird, wie ich 
hoffe, vor aller Welt bezeugen, daß die ungarische 
Nation, nachdem sie diesen Staat ein Jahrtausend hin
durch unter manchen widrigen Umständen glorreich er
halten hat, nicht nur durch ihre Tapferkeit aus dem 
Schlachtselde den Thron und das Vaterland jederzeit 
zu beschützen wußte, sondern auch auf dem Felde der 
Cultur einen würdigen Platz errungen hat und unter 
den civilisirten Völkern einnimmt. Sie wird ferner 
jenen Eiser und jene Opferwilligkeit bezeugen, mit 
welcher das ganze Land um das Zustandekommen 
dieser Ausstellung sich bemühte, sowie auch jene zum 
Danke verpflichtende Bereitwilligkeit und Sympathie 
deS Auslandes, welche dasselbe durch Ueberlassung 
vieler werthvoller Gegenstände, vom Gesichtspunkte 
der Ausstellung bethätigte. Bezeugen wird sie endlich, 
daß, wenn auch auf dem politischen Kampiplatze V'ele 
zur Geltendmachung ihrer patriotischen Gefühle ver
schiedene von einander abweichende Wege wählten, alle 
Bürger in Treue zu der heiligen ungarischen Krone 
und bei der nützlichen Arbeit, sowie bet der Ver
breitung der Wissenschaften und hierdurch bei der 
Förderung des Wohles und des Ruhmes des 
Landes vereint und in voller Einigkeit zu finden 
sind. Ich wünsche aufrichtig, daß dieser Ein
klang und diese brüderliche Einigkeit fegen- 
bringend sich auf alles das ausdehnen möge, waS 
zur Beglückung und zur Sicherung der Zukunft 
unseres geliebten Königreichs Ungarn dienen kann, 
und daß der bish-r erreichte Erfolg ohne jede Selbst
überschätzung vielmehr ein mächtiger Ansporn zu 
weiterem Schaffen und Fortschreiten sein soll. Indem 
wir Gott bitten, er möge unser Flehen erhören und 
mit seinem Schutze und Segen diese Ausstellung be
gleiten, erkläre ich hiermit dieselbe für eröffnet." 
Brausende Eljenruse erschollen, die Geschütze der 
Citadelle gaben. Schüsse ab. Die Gesangvereine 
stimmten die für diese Gelegenheit komponirte Fest
hymne an, sämmtliche auf dem AusstellungSgebiete 
befindlichen Glocken wurden geläutet. Hieraus begann 
der König, unter Leitung des Handelsministers, be
gleitet von den Mitgliedern des Herrscherhauses, dem 
Gefolge und den geladenen Gästen, den Rundgang 
durch das Ausstellungsgebict und hielt im königlichen 
Pavillon Cercle ab. Nach ber Besichtigung begaben 
sich der König und die Mitglieder des Herrscherhauses 
unter begeisterten Ovationen in ihre Absteigequartiere 
zurück; die Königin war bereits vor Beginn deS 
Rundganges in die Dienet Hofburg zurückgekehrt

Der Rundgang des Königs durch die Ausstellung 
währte 3 Stunden. Der Monarch war von dem 
Gesehenen äußerst befriedigt und sprach allen Be

hüben durch Gewehrsalven verhindert. Einige 
nehmer wurden verwundet, viele v,rha?tet. Der s-a-- 
prätekt und der Commandant der Gensdarmerie p*1 
anläßlich dieser Vorfälle abgesetzt worden.

Dänemark.
Kopenhagen, 3. Mai. Wegen der sehr ernbe 

Nachrichten über das Befinden des ältesten So!M 
des Herzogs von Cumberland werden der Hosball,vn 
die Theater-Festvorstellung, welche anläßlich der Hoch 
zeit der Prinzessin Luise für Mittwoch in Aussicht gc 
nommen waren, nicht stattfinden.

Egypten.
Kairo, 2. Mai. Gestern hat bei Akascheh zwischen 

drei Eskadronen der egyptischen Cavallerie und den 
elften sudanesischen Regiment einerseits und dreihund"rl 
Kameelreitern der Derwische andererseits ein Zusammen 
stoß stattgesunden. Die Derwische wurden zurück^ 
schlagen und erlitten große Verluste. Der Verlust 
Egypter betrug einen Todten.

Amerika.
New-Uork, 3 Mai. Einer Depesche aus W- 

nagua zufolge haben sich die Aufständischen in 
bedingungslos unterworfen. Die Regierungstrupp'" 
besetzten Leon am Sonnabend. Der Präsident, 
Minister und die Generäle der Aufständischen verließt 
daS Land. Der Minister der Auswärtigen Angelegt 
heilen hat die fremden Regierungen von der Wied-? 
Herstellung des Friedens in Kenntniß gesetzt.

Washington, 2. Mai. Der Senat nahm ? 
Flottenverwendungsbill betr. den Bau zweier Schiach 
schiffe und 13 Torpedoboote an.

— Präsident Cleveland empfing heute Mr. Jewe» 
aus Johannesburg, welcher das Ersuchen des Co»' 
greffes an den Präsidenten Krüger um BegnadigiwS 
des Amerikaner- Hammond nach Südafrika überbri^' 
gen wird. Der Präsident sprach seine Hochschätzung 
für den Präsidenten Krüger und sein Vertrauen i” 
dessen Fähigkeit auS, die TranSvaalangelegenheit be-- 
frtedigend zu erledigen.

AuS Anlaß der Eröffnung der z . „ „
internationalen K u n si a u s st e l l u n g f fand bei dem Herrschervüare ein Farm' endiner statt, 

fand Sonntag im großen Festraume des Landes- 
ausstellungS - Parkes ein Festessen statt, an welchem 
300 Personen thetlnahmen. Den Ehrenplatz nahm 
Oberpräsident von Goßler ein, rechts neben demselben 
saßen: Graf Harrach, Cultusminister Dr. Bosse, Pros. 
Ende, Oberbürgermeister Zelle, Pros. Becker, Gen.- 
Dtrektor Dr. Schöne, Pros. Knauß rc.; links nahmen 
Platz: Pros. Koerner, Polizeipräsident v. Windheim, 
Pros. Menzel, Direktor de Vriendt, Pros. Werner, 
die Grafen von Moltke, von Goertz rc. Unter den 
Anwesenden bemerkte man außerdem den Rector der 
kgl. technischen Hochschule, den Bürgermeister von 
Berlin, die Mitglieder des Senats der kgl. Kunst
akademie rc. — Oberpräsident v. Goßler brächte den 
Toast auf den Kaiser aus. Nach ihm sprachen Ge- 
heimroth Schöne, der auf die Protektortn der Aus
stellung, die Kaiserin Friedrich, toastete; Pros. Koerner, 
der auf die Akademie der Künste, Pros. Ende, der 
auf die AusstellungScommission, und Graf Harrach, 
der auf daS brüderliche Einvernehmen zwischen den 
Künstlern der ganzen Welt an stieß. Große Heiterkeit 
verursachten die launigen Trinksprüche der Maler 
Mosday und de Vriendt, welche in holländischer 
Sprache auf die deutsche bezw. Berliner Künstlerschast 
toasteten. Ihnen dankte Graf Harrach mit einem 
lebhaft applaudirten Trinkspruch auf die Aussteller 
deS Auslandes.

Trotz des regnerischen WetterS war der Besuch 
der Ausstellung ein ziemlich lebhafter.

I thekligten seine vollste Anerkennung aus. Nachmittags 
r ]Ul! L* Vll Vf. Ul L Kit yUlH’V Vll VUkW

an welchem alle hier weilenden Mitglieder des 
Herrscherhauses thetlnahmen. Abends wohnten der 
König und die Mitglieder des Herrscherhauses sowie 
das diplomatische Corps, die Minister und alle anderen 
Würdenträger der Vorstellung in der königlichen Oper 
bet Die Stadt ist glänzend tlluminirt.

Dem Ministerpräsidenten Baron Banffy bat der 
Kaiser das Großkreuz des LeopoldordenS verliehen.

Dem heutigen Tedeum wohnten der König, die 
Königin, sämmtliche Erzherzoge und Erzherzoginnen, 
das gesammte diplomatische Corps mit Gemahlinnen 
und die Aristokratie des Landes bei. Mit Ausnahme 
der Gemahlinnen der Vertreter M diplomatischen 
Corps waren sämmtliche Damen in der alten natio
nalen Festtracht erschienen, wie sie bei den Krönungen 
der ungarischen Könige üblich war. Der Primas von 
Ungarn, Cardinal-Erzbtscho? Vaszary hielt die Festrede, 
in welcher er ausführte, daß der tausendjährige Bestand 
deS ungarischen Staates auf Religiosität, gepaart mit 
Verfaffungs- und Vaterlandsliebe, beruhe. — Trotz der 
unübersehbaren Menschenmenge, welche die Straßen 
füllte, herrschte überall eine musterhafte Ordnung. 
Heute Abend findet J)ie offizielle Illumination statt. 
Der König 
der Soiree 
gen Abend 
scheinen.

Aus den Provinzen.
Dirscha« 3. Mai. Der bei Pr. Stargard ver

haftete, des Mordes in Dirschauerwiesen verdächtig 
gewesene Schmied Zacharskt ist an der That unschul' 
big; vielmehr hat man gestern den richtigen Möcde> 
entdeckt und ist derselbe Sonntag Vormittag in i'iildK1’ 
bei Konitz durch den Gendarmwachtmeister Jeschke »us 
Rittel verhaftet worden, wie die .Dirsch Ztg-"..^ 
richtet. Der Mörder heißt Johann Peska, kattzoMcy« 
geb. 17- September 1872 in Rtttel, verheirathet, UNS 
Vater eines Kindes. Der Mörder wurde heute Abend 
hier in das hiesige Gerichtsgesängniß durch den Wach" 
meister Jeschke eingeliefert und hat die That eingk 
standen, ist auch vom Zimmermann Lubiewskt wieder 
erkannt worden. Er wurde hier sofort In Eisen gesetzt-

X. Marienburg. 4. Mai. An dem gestern htri 
abgehaltenen Gautag deS Gau-Verbandes 29 
des deutschen Radsahrerbundes nahmen ca. 130 Mit
glieder Theil. Vormittags 101 Uhr fand die Er
öffnung der Sitzung durch den ersten Gau-Vorsitzende» 
E. Blanert-Danzig statt und waren die Vereine bin® 
29 Delegirte vertreten. Vom Vorstände waren ® 
Herren zugegen. Nach dem Bericht des Kassenwarts 
sind die Kaffenverhältnisie sehr geregelte. Hier®» 
wurden die Prämien der Tourensahrer von 1895 
3 Gewinner ausgehändigt. Es wurde beschlösse»' 
Pfingsten eine Gausahrt nach Dt. Eylau zu unte^ 
nehmen und ferner am 5. Juli cr. eine Gausahrt na® 
Elbing, woselbst der Radfahrerklub .Elbing" von 188» 
sein zehnjähriges StistungSsest feiern mltt. Der zwk^ 
Gautag wurde nach Dirschau auf den 19. Juli veV 
legt. Als Bundesdelegirte wurden der Gauschristsühr^ 
Herr I. Kcause-Danzig und der stellvertretende V»^ 
sitzende Herr William Vollmeister - Elbing, als bere« 
Stellvertreter die Herren Schäfer - Graudenz un» 
Sorbet - Dt. Eylau gewählt. Nach Aufstellung der 
Prämien von 1896 wurde der Etat der Gauverwaltung 
für 1896 sestgelegt. Es wurde ferner einstimmig b«' 
schloffen, dem früheren langjährigen Gauvocsitzende» 
Herrn Ed. Eschenbach-Danzig ein Ehren-Diplom 
verleihen. Die noch eingegangenen Anträge fände» 
baldige Erledigung, so daß nach der angestrengtr» 
geistigen Arbeit auch die körperliche in ihre Rech^ 
treten konnte, von der mancher enttäuscht war. Der 
Korso mußte des Regens wegen ausbleiben. Dos 
Saalfahren begann pünktlich 5 Uhr. Die Betheiligung 
war beim Preis-Reigen, Quadrille und Solo-Kunw 
fahren eine recht rege. Sehr erfreulich für den 
war es, daß sich 4 Danziger Damen, sowie 2 Paare 
Pr. Stargard an diesen Wettkämpfen betheiligte»' 
welche allgemeinen Beifall erzielten, der ihnen in eist^ 
Linie von dem Herrn Bürgermeister Sandfuchs, f' 
das Amt eines Ehren - Schiedsrichters übernomm^ 
hatte, zu Theil wurde. Auch kargte Herr Landrat« 
von Glasenapp nicht mit seinem Beifall. So verl 
das Fest zur Zufriedenheit sämmtlicher Theilnebv '

Danzig, 3. Mai. Die Eröffnungsfeier der aW 
meinen Ausstellung am gestrigen Nachmittage V« 
unter der rauhen Luft und den bedenklichen Regenwmre' 
ru leiden so daß der Besuch mäßiger war, tote es b«r 
gelungenen Ausstellung wohl zu wünschen gewesen toix£ 
Unter den eingeladenen und erschienenen Gasten ve 
merkten wir die Herren Stadtcommandant General
lieutenant von Treskow und Polizeipräsident Weisel- 
Kurz nach 4 Uhr versammelten sich die Gäste in oe 
Restaurationshalle, wo Namens des Comitee s Her 
Lange eine Ansprache hielt, in der er ausführte, dp 
die Ausstellung zunächst zu dem Zwecke in das Lev 
gerufen worden sei, um in einer für Handel und { 
werbe stillen Zeit den Verkehr, zu beleben.Essei mA

Widerstand gefunden und Hindernisse übertoinden rnüsM, 
sie wohl nicht oft einem derartigen Unternehme» 

ben Weg gelegt worden seien. Wenn die Ausstellung 
heute dennoch zu Stande gekommen sei und den S 
suchern manches Interessante bieten könne, so gebE 
dem Entgegenkommen der Behörden, der freundlich 
sinnten Presse und dem Interesse des Publikums % 
Dank des Comitee's. Nachdem dann Herr v. Tresk»' 
die Ausstellung eröffnet hatte, brächte Herr Lange e. 
Hoch auf den Kaiser aus, nach welchem die Kapelle » 
Artillerie-Regiments Nr. 36, welche unter der LeitE 
der Herrn Musikdirigenten Krüger in Uniform conce 
tirte, die Nationalhymne spielte. Unter Führung °. 
Herren der Comitee's traten nunmehr die Gaste em 
Rundgang durch die Ausstellung an. Die Ausstellu § 
bietet in den bescheidenen Grenzen, die dem Unterneym 
auferlegt worden sind, sehr viel Interessantes, niancy^. 
Gediegene und einzelne hervorragende Objekte. 
war ein Theil der s chwediscken Ausstellungsgüter $ 
gestern so spät eingetroffen, daß 
ÄÄ-Ä» » £$ 

^Danzigd,°Ä°A°prL Vermißt wird feit Do"N-Ä 
STOenb vergangener Wache Herr Oberpostd,«»^ » 
sekretär Radier und man beginnt sich nunmehr 
her D. Z." der Annahme zuzuneigen, daß 
entweder verunglückt oder das Opfer eines an w

Ausland.
England.

London, 2. Mai. Königin Victoria ist gestern 
Abend 8 Uhr auf Schloß Windsor eingetroffen.

London, 2. Mai. Bei der heute wieder auf
genommenen Verhandlung in Sachen der Auslieferung 
von Cornelius Herz erklärte der Richter nach Beendi
gung der beiderseitigen Plaidoyers, er könne die Aus
lieferung von Herz nicht bewilligen. Das bezügliche 
Ansuchen der französischen Regierung ist somit ab
gewiesen.

Aberdeen, 2. Mai. Bei der Ersatzwahl zum 
Unterhause wurde an Stelle des bisherigen radikalen 
Vertreters gewählt Kapitän Piris (radikal) mit 2909 
Stimmen gegen Tommann (Arbeiterpartei), der 2479 
Stimmen erhielt.

Capstadt, 2. Mai. Das Parlament deS Cap- 
landes ist mit einer Rede des Gouverneurs eröffnet 
worden, in welcher das Eindringen einer bewaffneten 
Macht in Transvaal als dem Völkerrechte wider
sprechend bezeichnet wird; das Ereigniß werde tief von 
jedem ehrenhaften Ansiedler beklagt und habe die be
dauerlichsten Folgen gehabt. Die Regierung des Cap- 
landes werde im Vertrauen auf die englische Regierung 
Schritte thun, um eine Wiederholung derartiger Vor
gänge zu verhindern, durch welch letztere die freund
schaftlichen Beziehungen zwischen der englischen Colonie 
und den benachbarten Staaten stark gefährdet würden. 
Die Erhebung im Matabeleland würde mit der größ
ten Besorgniß betrachtet; er, der Gouverneur hoffe, 
daß die Truppen, welche sich auf dem Marsche zum 
Entsatz der belagerten Garnisonen befinden, zeitig ge
nug eintreffen würden, um ernste Verluste an Leben 
und Eigenthum zu verhindern.

— Nach einer Meldung aus Bloemfontein hat der 
Volksraad des Oranjefreistaats die Regierung aufge
fordert, den Oberkommissar der Capkolonie zu benach
richtigen, daß der Oranjefreistaat den mit der 
Chartered . Company abgeschloffrnen AuslieserungS- 
verlrag aiiftünbtge, da der VotkSraad eS ablebne, die 
Chartered-Company als Regierung anzuerkeuneu.

— Eine Abtheilung aus Salisbury, welche auch 
von Cecil Rhodes begleitet war, schlug einen Trupp 
MatabeleS bei Gwelo und tödtete 30 derselben; auf 
britischer Seite wurde kein Verlust verzeichnet.

Belgien
Brüssel, 2. Mai. Nach einem amtlichen Bericht 

auS Boma fand die erste Verhandlung gegen 
Lothaires, der sich geweigert hatte, vor der öffent
lichen Verhandlung Rede z« stehen, am 22. April 
statt. Lothaire erklärte, nach der Exekution gegen 
Kibonghe habe er den Beweis erhalten von einem 
Bündniß Stokes mit Kibonghe. Er habe einen Ber- 
ha^tsbefehl gegen Stokes erlassen, welcher in mili
tärischer Eigenschaft wegen Aufregung zum Bürger
kriege an der Spitze einer organisicten Truppe verirr- 
theilt wurde. Das Verhör Henryks und vier Ein
geborener ergab, daß Pulver, Gewehre und Patronen 
in Kilongalonga vorgesunden und beschlagnahmt wor
den seien. In der Verhandlung am 27. April be
stätigten die vernommenen Zeugen alle Erklärungen. 
Der Staatsanwalt erklärte, Stokes sei nicht Soldat 
gewesen. Der Vertheidiger erinnerte an den Feldzug 
Englands und Deutschlands im Congo. Die Straf- 
barkeit Stokes gehe aus der ganzen Verhandlung her
vor. Der Vertheidiger zitirt das Zeugniß Luganos, 
des Obersten Colville und des Missionärs Prlklngton 
und weist auf den früheren englischen Fall Tyre und 
Nelson hin, indem unter den gleichen Umständen wie 
im Falle Lothaire die Freisprechung erfolgte. Er be
antrage die Freisprechung Lothaire's. Der Staa's- 
anwalt zog die Anklage zurück, worauf die Frei
sprechung erfolgte.

Lüttich, 2. Mai. Gestern stieß in-------
Bahnhofs ein Güterzug mit einem aus ^Flemalle 
kommenden Personenzuge zusammen, 
wurden nur leicht verletzt.

Spanten.
Madrid, 3. Mai. Wie man hört, 

die Regierung wegen der Wahlvorgänge scharf an
greifen.

— AuS Afrika werden Heuschreckenschwärme ge
meldet. In der Provinz Malaga befürchtet man 
große Verheerungen.

— Von Cuba kommt wieder eine Meldung, die 
geeignet ist, die neuerdings gehobenen spanischen 
Siegeshoffnungen stark herabzustimmen. Der 
gentenführer Gomez dringt gegen Villaclara , 
Aufständischen haben 4 Dörfer verbrannt.
W-Yler nloubt, daß 2 Ich« jur m„
Ausftandei nöthig sind. Das ,„t
ba neulich ormetfcettn 1ümj ««rf«.« » 20 
Uu^rw-tiung aug-bl'ch ->n-ö- l rollb 6eulc 

d b,t®«n«°l3rclan 1500 Aulstäudische 
mltg-th-»,.,daß d-rA «Bfnar del SRio schlug 
SW b-möch.fglt. D-r Verlust dc? 
Ls-KlL T°^^d°tt°g 200.

Belgrad, 2. Msi. Studenten verbrannten Mit
tags vor dem Denkmal des Fürsten Michael eine von 
ihnen selbst angesertigte ungarische Fahne. Der Vor
gang spielte sich so schn 0 ob, daß die Polizei nicht 
einschreiten konnte. Abends zog ein großer Haufe 
vor das königliche P.«lais, die französische und russische 
Gesandtschaft. Sodann wollte derselbe das ungarische 

- * Handelsmuseum au greifen, wurde aber an diesem Vor

Bildhauer Donndorf aus Stuttgart, Pros. Wiese aus ■ 
Hanau u. v. A. m.

Nach der Ueberreichung der Ehrengaben wurde 
zur Tafel gegangen, welche auS einer Ehrentafel und 
acht quer daranstoßenden Tafeln gebildet war. Sie 
war im großen Saale des Katserbofes gedeckt. An 
der langen Wand zur Linken deS Einganges war in 
der Mitte die Colossalbüste des Kaisers und KönigS 
in der Uniform des Regiments der Gardes du CorpS 
aufgestellt und im Hintergründe durch einen roth- 
sammetnen Vorhang, welcher in einem Schilde den 
preußischen Adler trug, begrenzt. Unmittelbar vor 
diesem dekorativen Arrangement, welches von Lorbeer
bäumen umgeben, saß der Präsident der Akademie der 
Künste Geheimrath Ende, zu dessen Rechten der 
Cultusminister Dr. Bosse und zur Linken der Staats
minister Dr. v. Goßler. Herrn v. Goßler zur Linken 
saßen: Exc. Menzel, Staatsminister Falk, Professor 
Becker, Pros. Joachim, Exc. Lucanus, Pros. Knauß, 
Staatsminister v. Köller, die Professoren Schaper, 
Dr. Virchow und R. Vegas, sowie der Stadtver- 
ordnetenvorfteher Dr. Langerhans rc. dem Cultus
minister zur Rechten hatten ihre Plätze: Professor 
Blümner, Staatsminister v. Puttkamer, Pros. A. v. 
Werner, Staatsminister v. Zedlitz, Pros. Radeke, Herr 
V. Keudel, Graf Harrach, Herr v. Hansemann, Herr 
v. Gebhardt, Rektor der technischen Hochschule zu 
Berlin, Pros. Müller-Breslau, Exc. Perfall-München, 
Bürgermeister Ktrschner-Berliu u. A. Die Haupt- 
tasel, wie die Nebentaseln waren in würdigster Weise 
dem festlichen Anlaße angemessen, dekorirt — und der 
Direktor Arras des KatserhofeS lieferte abermals den 
Beweis, in welcher zufriedenstellenden Weise das be
währte Etablissement selbst den höchst gestellten An
forderungen zu genügen vermag. Die Speisenfolge 
lautete: Moc-turtle Suppe, Kraftbrühe mit Rinder
mark, — Ostender Steinbutte mit Kräutersauce, Neue 
Kartoffeln, — Ochsenlende nach Gotarol Art, — 
Straßburger Gänseleberpastete, — Gefüllte französische 
Ente, — Gurkensalat, — Neuer Spargel mit 
Mousseline Sauce, — Jubiläums Speise, — Käse- 
brödcheu, Nachtisch. An der Tafel war eine gehobene 
Feststimmung vorherrschend. Waren doch an derselben 
die hochangesehenen Vertreter von Kunst und Wissen
schaft des In- und Auslandes zahlreichst vertreten, 
sämmtlich hierhergekommen, um an dem bedeutsamen Feste 
unserer königlichen Akademie der Künste theilzunehmen. 
Jeder derselben war Zeuge gewesen, in welch' erfreu
licher Weise der Protektor der Akademie, der Kaiser 
und König gerade am heutigen Tage in der Rotunde 
deS Museums bewiesen hatte, ein dauernder und wohl
wollender Förderer von Kunst und Wissenschaft sein 
zu wollen. Schon dort hatten nicht allein der Kaiser, 
sondern auch die Kaiserin dem Präsidenten der 
Akademie, Geheimrath Ende, und vielen anderen her
vorragenden Mitgliedern deS Senats der Akademie 
der Künste gegenüber betont, in welch' hohem Grade 
dieselben Antheil an dem heutigen Jubelfeste nehmen 
und wie sehr Sie zusriedengestellt seien durch die Art 
und Weise der erhebenden Feier dieses Festes. An 
der Festtafel ging e- daher auch in höchst begeisterter 
Weise her, und als der erste Hammerschlag ertönte 
und der Staatsminister Dr. Bosse sich zum ersten 
Trinksprüche erhob, trat lautlose Stille ein, um seinen 
Worten zu lauschen. Sein Hoch galt dem Kaiser und 
König, und er betonte besonders den Bund zwischen 
Königthum und Kunst, dieser zwei großen Mächte, 
von denen eine ohne die andere nicht bestehen könne. 
Der Minister gab einen Rückblick auf die heutige 
Rede des Kaisers im Museum und erwähnte der in 
derselben zum Ausdruck gelangten Pietät, die als 
dritte im Bunde mit Königthum und Kunst zu be
trachten fei. Das Hoch auf den Kaiser wurde mit 
begeistertem Jubel ausgenommen. Alsbald folgte ein 
Trinkspruch des Präsidenten der Akademie Gehetmrath 
Ende auf das Ehreukomitee und die Ehrenpräsidentin 
der Akademie, der Kaiserin Friedrich. ^Wer zählt die 
Völker, nennt die Namen, die gastlich hier zusammen 
kamen", mit diesen Worten leitete Redner seinen 
Trinkspruch mit dem Hinweis ein, daß alle Jene, 
welche zu der heutigen Feier geladen, mit einer einzigen 
Ausnahme (Bonn? D. Red.) erschienen seien, um 
Zeuge der heutigen Jubelfeier der Akademie der 
Künste zu sein. Geheimrath Ende betonte namentlich 
dankend das Erscheinen der Vertreter der Wissenschaft, 
dankte ferner dem Ehreukomitee und betonte, daß die 
Ehrenpräsidentin lediglich durch die Erfüllung von 
Großmutterpflichten verhindert worden sei, dem heutigen 
Festakte beizuwohnen. Auch fein Hoch fand begeisterten 
Wiederhall und Graf Harrach, als Mitglied des 
EhrenkomtteeS, schlug, nachdem er dem Präsidenten 
gedankt, ein Beglückwünschungstelegramm an die Kai
serin Friedrich nach Athen vor anläßlich der heute er- 
solgieu Geburt einer Enkeltochter, welches allgemein 
acceptirt wurde. Nunmehr folgte ein Trinkspruch 
des S ta a ts ministers Dr. v. Goßler aus die 
Akademie der Künste, deren Ehrenpräsident der Herr 
Minister ist. und auf den gegenwärtigen Curator der
selben, Staatsminister Dr. Bosse. In erhebenden 
Worten schilderte Redner die Erlebnisse der Akademie 
der Künste unter den stets für deren Förderung be
mühten Monarchen seit ihrer Gründung. _ G^oße 
Stürme habe die Akademie durchlebt, aber besser seien 
Stürme, als eine Sandwüsie und Stille. Als in 
jener ernsten Zeit fast alles im Staate Preußen ver
loren schien, habe es Seitens des erhabenen Monarchen 
geheißen, daß die Verluste «n materiellen Gütern durch 
geistige Güter zu ersetze» feien und der Schutz von 
Kunst und Wissrnschaft sei alle Zeit Seitens der Krone 
Preußens dargetban worden. Auch heute habe man 
wieder auS dem Munde des Kaisers diese wohlwollende 
gürlorge vernommen. Die vorzügliche, geistig herrlich 
ducchdachte Rede des Ministers von Goßler rief eine« 
wahren Beiiallssturm hervor und die Anwesenden be- 
gleiteten dieselbe mit Händeklatschen. Von weiteren 
Tsasien seien noch erwähnt die des Professor Dobbert 
aus den Fürsten Bismarck als Ehrenmitglied der Aka- 
d.-mie (ebenfalls jubelnd cufgenommen) und des Pro- 
ftffor Müller-Breslau, Namens aller Hochschulen, aus 
ben zeitigen Präsidenten der Akademie. Die Reihe der 
Trinkiprüche, die den vorstehenden noch folgten, ist 
du'ch unseren Bericht nicht zu erschöpfen; wir hörten 
nur noch einen solchen auf den Ehrenpräsidenten 
Becker und waren gezwungen, die Festtafel zu verlassen, 
um wenigstens noch diefls Referat unseren Lesern 
liefern zu können. * * *

Aus Anlaß der heutigen Jubelfeier der Königl. 
Akademie der Künste hat der Kaiser folgende Aus
zeichnungen verlieben: Den Stern zum Kronen-Orden 
2. Klasse dem Ehren-Präsidenten der Akademie Professor 
Karl Becker, den Kronen Ocden 2.Klasse dem Präsidenten 
der Akademie Geh. Rath Professor Ende, den Roten 
Adler-Orden 3. Klasse mit der Schleife den Pro- 
f,fforen Knile, Radecke und Bargiel, den Kronen- 
Orden 3 SEL.ffe den Professoren Paul Meyerheim, 
Brachd, Tvdbert, Rudorff und Adolf Schulze, den 
P es fforett von Werner und Joachim verlieh der 
Slidi-.-r f. ine Büste.
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Vermischtes.
— Berlin, 2. Mai. Gegen 9 Uhr Abends der- 

suchten drei halbwüchsige Burschen in dem Herren-

 2OÖOOÖMk.6261ßßlto.
In wenigen Tagen Ziehung! Metzer Dom- 
bau-Geld-Lotterie! Loose ä 3 J 30 ver- 

! sendet die y^pwaStung der Dombau- 
; Geldlotterie in ^etz. Porto u. Liste 
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Garderobengeschäftfi,Jockehclub", Französische Sti atze 50, 20 ansugen.
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bh*«hu y. DaS Urtheil lautete wegen schweren Dieb- 
siah.s tu 7 Füllen gegen Hirschbergcr auf 5 ^zahec 
Gefängniß und 6 Jahre Ehrverlust, gegen Korell aur 
6 Jahre Gefängniß und 7 Jahre Ehrverlust. Der

HHöese urrd Handel.
Telegrophische Börsenberichte.

Bertltt, 4. Mai. 2 Uhr 10 Min. Nachm.
Lörjc: Fest. TourS vom 2j5._ 4
4 pCt. Deutsche ReichSanleihe . . . 
3Vs pEt. „ tt • •
3 pst. n n •
4 pCt. Preußische Consols . . .
31/2 pEt. „ ii ...
3 pSt. ii ii • • •
31/« p®t. Ostpreußrsche Pfandbriefe 
31/2 pCt. Westpreußiche Pfandbriefe 
Oesterreichische Golüreute . . .
4 pSt. Ungarische Goldrente . .
Oesterreichische Banknoten . . . 
Russische Banknoten....................
4 pSt. Rumänier von 1890 . -
4 pSt. Serbische Goldrente, abgeste
4 pSt. Italienische Goldrcnte . . 
Disconto-Svrnmandit. . 
Marieltb -Mlawk. Stamm-Priorität

P r 0 d u k t e n - B ö r s e.
Cours vom.............................................
Weizen Mai

September
Roggen Mai.............................................

September  
Tendenz: flau.

Petroleum loco  
Rüböl Mai

Oktober 
Spiritus Mai

Königsberg, 4. Mai. 3 Uhr 2 Min. Mittags. 
(Von Portatius und Grorye, 

Getreide-, Woll-, Mehl- u. SpirituscommissionSgeschäsi.) 
Spiritus pro 10,000 L % excl Faß.

Loco contingentirt 52,OJ Geld. 
Loco nickt contingentirt  32,30 „ ®el<\ 
Loco nicht contingentirt. . . . . . 32,30 „ bez.

P-rf-E«. D!« 9i=gterMtt68.M,!«enbMe.gr6t. i sät ben JRubetfpott, mtgtnb fftr«., b«n_ b« f etn.n CtaMt
festzunkhmen. Die beiden andern flüchteten auf das 
Dach eines Nebenhauses und mußten durch die herbei
gerufene Feuerwehr, welche ihre Spritzen in Thätig
keit setzte, gezwungen wurden, ihren Zufluchtsort zu 
verlassen. 

Prämien für Rettung aus Lebensgefahr. 
Für Rettung aus Lebensgefahr hat der Regierungs- 
Präsident in Danzig den Knaben Heinrich Barwig 
und Hermann Czcrwinski aus Ho.stecbusch, welche den 
Schneidermeister Schulz aus Lupuöhorst in diesem 
Winter vom Ertrinken retteten, eine Geldprämie von 
20 Mk. bewilligt.

Maifeier Die Sozialdemokraten hatten sich gestern 
zum Vortcage den Rechtsanwa t Haase aus Königs
berg herübergeholt. Was dieser Herr in der Rede 
über die .Maifeier" darbot, war so sehr für den 
Gaumen der den Saal im Kaisergarten geradezu über
füllenden Masse zugeschnitten, daß diese in immcr- 
währendem Wonnekitzel bleiben mußte und — das ist 
wohl bezeichnend genug — die .Sehr richtig!- und 
Bravo! Rufe" den Redner sehr oft derart unterbrachen, 
daß derselbe nicht weiter sprechen konnte und häufig 
energisch vom Vorsitzenden, Invaliden Hahnke, Ruhe 
erbeten werden mußte. Gegen Herrn Haase war denn 
doch der .Genosse" Schnell Königsberg, der, wie wir 
berichteten, am verflossenen Freitag (1. Mai) hier 
sprach uud hetzte, noch das rein naiv-schüchterne Un
schuldskind. Gewiß, wer es so wie Herr Haase ver
steht den bösen Leidenschaften des Volkes zu schmeicheln, 
dem muffen die Herzen der Gleichheitsbrüder in 
Flammengluth entgegenschlagen und er darf sich dann 
auch nicht beklagen, daß er in solcher Leute Bravo- 
Rus den ihm gebührenden Lohn findet. „Gleich und 
gleich gesellt sich gern." — Daß alle Sozialdemokraten 
im „Feststaat", d. t. mit rothen Schlipsen und sonstigen 
Abzeichen erschienen waren, ist bei der großen Be
deutung dieses „Feiertages" leicht zu begreifen. Es 
war aber sonst geradezu ein Wunder — und wir 
können uns darüber nur freuen — daß die für ihre 
Ideen gestern so enthusiasmirte Gesellschaft sich sonst 
keine Ausschrkitunaen bar zu Schulden kommen lass n

Lamborg-Soiree. Auch die gestrige zweite Soiree 
des Slavierhumoristen Herrn Otto Lamborg erfreute 
sich eines guten Besuches. Das Publikum befand sich 
in bester Stimmung und kargte nickt mtt Beifall.

Gastspiel der Liliputaner. Unter der Direktion 
des Herrn E. Ritter wird Ende dieser Woche eure 
Liliputaner-Gesellschaft in der Bürgerressource gasttren. 
Tilsiter, Memeler und andere Provinzblätter sprechen 
sich außerordentlich günstig über die Vorstellungen der 
fidelen „kleinen" Schaar aus und darf man deshalb 
auf die zu veranstaltenden Soncertabende gespannt sein. 
Näheres werden die noch erscheinenden Inserate rc. 
ercicBcn. |

Einsegnung der Konfirmanden. Am gestrigen 
Sonntage fanden in der St. Annen-, St. Marien- und 
Heil. Drei-Königen-Kirche die Einsegnungen der Konftr- 
manden statt. In der St. Annengemeinde betrug dte 
Kahl der Konfirmanden 95. Die St. Annenkirche war 
durch Herrn Kunstgärtner Hoflieferanten Brandt dessen 
Sohn auch eingcsegnet wurde, durch Blattpflanzen, 
Blumen und Guirlanden aufs prächtigste ausgeschmückt 
worden. Frau v. Riesen hat dieser Kirche anläßlich m 
Einsegnung ihrer Tochter eine Altardecke geschenkt.

Werüaftuug. In seiner Fuselstrmmung brüllte 
und tobte der in der Gr. Rosenstraße wohnhafte Arbeiter 
Bruno W. in der Herrenstraße derartig, daß die öffent- 
licke Ruhe gestört und er deshalb verhaftet wurde. Bei \ 
seiner Festnahme widersetzte er sich, griff sogar den I 
Beamten thätlich an. Sein Sträuben half ihm aber ■ 
wenig, da er trotzdem nach dem Gefängniß spedirt den Thron bestiegen, 
wurde.

Von der Straßenbahn überfahren wurde gestern s 
Nachmittag ein dem Herrn Sajetan Hoppe gehöriger f beuunoe*. 
Hund. Dem armen Thier wurden die Beine abgefahren;; brachten i 
es mußte vergiftet werden. 2

Strafkammer zu Elbmg.
Sitzung vom 4. Mai.

Wegen verschiedener Einbruchsdiebstähle hatten sich 
heute die angeblichen Berufs-Ärtisten Wilhelm Hirsch- 
berger und Adolf Korell zu verantworten. Beide sind 
im Jahre 1875 geboren und zwar Korell in Maruhneu 
Kreis Pr. Frtedland, Hirschbergcr in Glogau (Schlesien.) 
Hirfchbexger hat das Bäckerhandwerk, Korell dagegen 
nich:s erlernt. Sie trafen tm Jahre 1874 in Danzig 
zusammen und reisten nun gemeinschaftlich, produztrtcn 
sich in den Lokalen und Vereinen und zwar Hirsch- 
berger als Schlangenmensch, Korell als Luft- und 
Parterregymnastiker und Zauberer. Im Jahre 
1894 lagerten sie in einem Gasthofe zu Htm- 
bürg, erbrachen dort einen dem Obcrheizer 
Albrecht gehörigen Koffer, aus dem sie 120 Mk. baar 
und eine Uhr im Werthe von 80 Mk. entwendeten. 
Im Juli v. I. langten sie in Freieuwalde (Pomm.) 
an. Korell brach in ein Haus ein, während Hirsch- 
berger Wache hielt. Das Resultai des Diebstahls war 
1 silberne Uhr, 1 Ring und 32 Mk. baares Geld. 
Nun ging's nach Bromderg; dort wurde dem Kanzlei
rath Kvllrack, der nicht zu Hause war, ein Besuch ab- 
gestattet. Das Pult wurde gewaltsam erbrochen 
und daraus eine feuersichere Kassette mit 120 Mark, 
ein Portemonnaie mit 33 Mark, ein Opernglas 
und einige Taschenmesser entnommen. In demselben 
Monat brachen sie bei dem Goldarbetter Schreiner 
in Jnowraziaw ein. Dort nahmen sie 26 9i-nge, 
drei goldene Uhren, mehrere goldene Armbänder 
und mehrere Phantasiebrochen mit. Einer Loco 
motivsührerfrau in Schnridemühl entwendeten sie 
aus einer Commoae 20 Mark baar_ Geld und 
dier Ringe, einer Frau Haase in Marienwcrd.r 
eine Goldbroche, tret Armbänder und ein Opernglas. 
Am 12. Juli ‘ langten die Einbrecher höchst fein in 
Kleidung in Elbing an und logirten sich aus der Her
berge zur He.math ein. Aber ihrer Gewöhnh-it ge
mäß konnten sie nicht müß'g bleiben. Gleich am fol
genden Tage unternahm Korcll eine kleine R cogrws, 
cirung bei dem Rentier Rahn, als er gesehen, 
baß dort die Fensterladen geschlossen waren, 
er erbrach dort das Schreibpult und einen Schränk, 
fand aber nur für 2 Mark Briefbogen vor. Am selben 
Abend wurde noch bet der Frau Rentiere Nicß einge
drungen und 1 goldene Kette fortgenommen. 
Verhaftung der Einbrecher wurden bei 
256 Mark baares Geld und die 
stotzlcncn Sachen vorgefunden. Sie 
geständ'g. T 
r 7 . ________ __
Gefängniß und 6 Jahr! 
c 
Staatsanwalt hatte 8 bez. 10 Jahre Zuchthaus bean
tragt.

a------- .... r mit zusammen ca. 15 Ruderern. Ein großer Theil
Heinrich Nitschmann übersandte dem I der Aktiven des Nautilus war leider theils geschäftlich, 
wissenschaftlichen Verein zu Thorn seinen ? theils krankheitshalber^an der Betheiligung bindert, 
die ihm überreichte Adresse in folgenden | 

Elbing, den 29. April 1896. 
den verehrlichen Vorstand des Polnischen 

Wissenschaftlichen Vereins zu Thorn.
Hochgeehrte Herren!

Sie haben mich durch die mir zu meinem 
siebzigsten Geburtstage übersandte prachtvolle Adresse, 
welche, in überaus gütiger Weise meiner gedenkend, 
in klassischer Diktion so schöne und erhabene Ideen 
entwickelt, auf das Höchste erfreut und im Innersten 
meines HerzenS gerührt. Dank, tiefgefühlten Dank 
für diese herrliche Gabe, welche, so lange ich lebe, 
für mich eine der fchönsten Erinnerungen an den 
diesjährigen Sonntag Jubilate bilden wird.

Indem ich Sie ersuche, diesen meinen herzlichen 
Da ick gütigst auch dem ganzen verehrten Polnischen 
W ssrnschaftlichen Verein übermitteln zu wollen, 
zeichne ich

mit vorzüglicher Hochachtung 
ganz ergebenst 

Heinrich Nitschmann.
Borgekommeue Unregelmäßigkeiten in der 

Behandlung der von Untersuchungsgefangenen ge- 
fchriebeneu Briefe haben den Minister des Innern 
veranlaßt, nach Benehmen mit dem Justizminister 
folgende Bestimmung zu treffen: Der von einem Unter» 
suchungsgesangenen geschriebene Brief wird von ihm 
in einen offen bleibenden, mit Adresse versehenen 
Umschlag gesteckt; ein zweiter, von dem Gefangenen 
M verschließender Umschlag nimmt den adressirten 
Brief aus und wird mit der Aufschrift: „An den 
Herrn Untersuchungsrichter. Aktenzeichen . . ver
sehen. Der solchergestalt geschlossene Brief ist durch 
Vermittelung des Gefängnißvorstehcrs dem Unter
suchungsrichter zu übersenden, welcher über siine 
weitere Behandlung und auch darüber zu bestimme» 
hat, ob etwa der Brief nachträglich dem Gesängwtz- 
vorsteber zur Kcnntnißnahme seines Inhalts vorzulegen 
ist. Ein vorheriges Lesen des Briefes durch Gefängniß
beamte ohne Zustimmung des Gefangenen ist unzu
lässig.

Anrudern des Elbinger Ruder Clubs „Vor
wärts". Gestern fand das Anrudern des hiesigen 
Ruder-Clubs „Vorwärts" statt. Trotzdem das Wetter 
nicht günstig war, war die Betheiligung doch eine so 
reac, daß es dem Club gelang, sämmtliche Boote aufs 
Wi'sier werfen. Vierzig active Ruderer und
^brkre Poss.)grerc (passive Mitglieder) nahmen an 

er 4uffslljrt theil. Eine „Vierer" war der Schüler- 
abthetlung zur Verfügung gestellt. Die Auffahrt fand 
zwischen 10 und 11 Uhr statt, und bie Reihenfolge 
ü.r Boote gestaltete sich dermaßen, daß sich Neun
und Klinkerboot immer abwcchselten. Die Boote 
fuhren vom Bootshause durch die Stadt bis "zum 
Treideldamm und von da zurück nach dem Bootshaus?. 
Zwischen den Brücken gab sich der Club ein Nendcz-vous 
mir den Booten des Etbinger Ruder . Vereins 
,Nautilus", welcher ebenfalls an demselben Tage sein 
Anrudcrn veranstaitete. Nach der Auffahrt setzten sich 
die Ruderer im Bootshause, wo sich viele Gäste und 
passive Mttglikdec eingefut'.den hatten, zu einem 
mü'chlichen Frühschoppen zusammen. Nachmittags 
wurde eine gemeinschastliche Fahrt nach Drei Rosen 
unternommen. — Der Elbinger Ruder - Club »Vor- 
^ti§" verfügt sitzt über einen ansehnlichen Bootspark 
sämmtliche Boote sind rennfähig und mit vorzüglichen 
Rtemen ausgerüstet. Es befinden sick jetzt zehn 
Boote im Bootshause, nämlich: 3 Rennvierer, 2 Rcnn- 
sk!ffs, 1 Gig Rmnsku.ller, 1 Dollenvierer, 1 Gig-Aus
leger-Vierer, 1 Gigskullec und eine Achtrrgig. 'Sehn
lich wird das elfte Boot, der Rennachter erwartet, 
welcher in den nächsten Tagen in Elbing eintreffen 
muß. Mit der nächsten Woche beginnt für die 
Ruderer wieder eine schwere Zeit, näml'ch das 
Tra.ning zu der am 7. Juni in Danzig stattfindenden 
palla preußischen Regatta-Verbandes. Dann 
tst me Dtvise: „Früh auf und früh nieder".

Anrudern des „Nautilus". Es ist eine aügc- 
mr-u bekannte Tharsache, daß Wind und Wetür, 
-tegen und Hagelfchlag für den Sportsmanu bedeutungs- 
ws sind, wenn er sich in Ausübung seines sportlichen 
Berufes befindet. Vornehmlich sind es aber die 
Ruderer, welche allen Unbilden der Witterung Trotz 
bieten — sie sind gegen Regcn ebenso unempfindlich, wie 
gegen ein unvermnthetes Bad in den kühlen Fluthen. 
Daher vermochte selbst der gestern Vormittag nieder 
gehende frostige Regen her vom hiesigen Ruderclub 
»b^ustlus" angesagten Festlichkeit des »Auruderns" 
h,?Ln £u gebieten, sondern trug eher dazu bei, 

5 kampfesfreudige Stimmung der wackeren 
I ’ Die Auffahrt der zierlichen

Etablisiemertt Ch?tolr^r &etu Treideldamm und dem 
QmiX hL ^r Obstvcrwerthungs . Genossenschaft. 
Zwischen den Brucken fand eine Be-acgnunc- mit dem 
Bruderverein .Vorwärts" statt, der gestern astichsaüs 
sein diesjähriges Anrudern feierte. — An bt- Auffahrt 
»8» e » solenner Frühschoppen, an dem auch dir 
passiven Mitglieder des Clubs theilnahmcn. Es 
herrschte eine äußerst fidele Stimmung. Ein guter 
Bmvtsi, v-rbunben mit einem kräftigen Schoppen ent« 

die rvackern Activen, für die überstaadene 
ober auch die passiven Mitgttedcr und Gäste 

„i0, o c lleßen es sich gut schmecken. Unsere vcr- 
Leserinnen würde es vielleicht iutercssircn, das 

öestrigen Frübstückstischcs zu erfahren; das 
rnnß^^'1' n‘c^t verrathen, sondern können nur 
reichnctes"^ ohne Damen bände ein aus ge-
npftpHf vnr>PlUl bon der braven Ruderschaar her- 
YEllt War. - Der Letter des Vereins, Herr Jantke,

Q^s'^^^m^-degrüßungsanspraLe die Zwecke 
und Ziele des Vereins hervor, bdonte das treue 
Zusammenhalten der Activen und schloß mit einem 
begeistert aufgenommeuen „Hip Hurrah'" auf 
weiteres Blühen und Gedeihen des Nautilus". 
Bei dem gemeinsamen Gesänge froher Lieder blieb die 
zahlreich erschienene Schaar der Fcstkheilnehmer 
mehrere Stunden in vorzüglichster Versassanq bei- 

und trennte sich in dem Bewußtsein, dcn 
,u in gediegenster Weise begonnen
SRlÄ?; Erlisch Brunnen, woselbst sich di.
Vereins 91nrm-79i'uH!u8“ m,t denen des befreundeten 
et£ fa"«h lröhl'chcr Gemeinschait vcr-
8m' Nautik Festlichkeit ihren schönen Abschluß. 
Ruderet ebenso^nnnps « «e Pflege ber cdlco
Veranstaltunaen w» ,'öc^ C ri iößt, wie er bei seinen 
weiten Spielraum a7mä&WC * ni> Frohsinne einen 
kräftiges Hip Hin Hurras' gS? a!I fciefer Stelle ein 
hat das Wie uns mitgetheilt wird.
M 9e,tt'ße ^urudcrn in vorlhcilhafiester Weifc

Lelegramme.
Potsdam, 4. Mai. Fürst Ferdinand von Bul

garien ist heute früh um 21 Uhr nach Coburg abge
reist. Kaiser Wilhelm verlieh dem Fürsten das Groß
kreuz und die Kette des Rothen Adlerordens, Stoilow 
und Petrow den Kronenorden I. Klaffe.

(Die von anderer Seit? früher gemeldete Verleihung 
anderer Orden bcruhte auf freier Combination. D. R.)

Potsdam, 4. Mai. Bei dem orkanartigen 
gestrigen Sturm kenterte auf der Havel vtn Vierer 
des Ruderclubs .Vineta." Drei der Insassen er

tranken, einer wurde gerettet.
Berlin, 4. Mai. In dem Laboratorium der Ge- 

sellschast für flüssige Gase, Raoul Picket & Co., erfolgte 
heute früh eine Explosion, wodurch auf dem Lagerhofe 
der Gesellschaft ei« Brand entstand, der sich schnell 
zum Großfeuer entwickelte. Eine größere Anzahl 
Gasbehälter explodirten unter dvnncrähnlichem Getöse 
und schlugen die Flammen haushoch empor. Erst 
nach mehreren Stunden konnte das Feuer bewältigt 
werden. Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Aache«, 4. Mai. Auf einer Waldstrecke der 
Aachener Kleinbahn stieß ein führerloser Motorwagen 
mit einem anderen zusammen. Vier Personen sind 
schwer, sieben leicht verwundet. Der Materialschaden 

ist bedeutend.
Paris, 4. Mai. Die Gemeinderaths-Wahlen in 

Paris sind ohne Zwischensälle verlaufen. Der neue 
Municipalrath wird dem bisherigen völlig entsprechen. 
26 Stichwahlen sind ersord.erlrch. Nach den bisherige» 
Wahlresultaten siegten die Soz'cckisten in den Departc-- 
ments Calais, Marseille und Carmaux; sie unterlagen 
aber in mehreren Gemeinden in der Umgebung von 

Carmaux.
Petersburg 4 Mai. L'-Hung Tsch mg empfing 

gestern den Besuch des Finanzministers Witte. Der
selbe verweilte über eine Stunde bei demselben.

London, 4. Mai. Eine ärmliche Depesche aus 
Kapstadt meldet, daß die Rebellen sich aus der Nähe 
Bulawayo's zurückgezogen haben. Man nimmt an 
daß fit kampfesmüde sind und sich zu einer Wanderung' 

nach Norden rüsten.
London, 4 Mai. Der „Standard" glaubt, toenn 

Rhodes nicht im Stande sei, nachzuweiscn, daß tr mit 
drm in Süd Afrika and L'.cht gebrachten Chiffrc-Tcle- 
gramm nicht in Verbindung gestunden, werde von der 
liberalen ©elfe des Pariamcitts seine Enttassung aus 
dem Privy Couuctt gefordert werden.

London, 4 Mal. Nach einer Rcutermcldung aus 
Teheran Hai Musifffcr E?> bin in Tadris als Schah 

. Die Throub.steigung Musaffer's 
wurde in der großen Moschee von dem Haupipri-.stcr 

. Alle Prinzen, Gouverneure und Minister 
dem Schah ihre Huldlguiig bar. Musaffer 

j Eo bin antworrcte in huldvollster W-ise besonders 
Massud Mirza, bt-ni älicsten Sohne des Schah.

Madrid, 4. Mai. Eine Depesche des «Heraldo" 
aus Hadanlwh meldet, man brmecke unter den Auf
ständischen in den mittleren und östlichen Theilen 
von Cuba eine Conzrr-iraiionLbcwegung, deren Ziel 
fei, Macco zu Hülfe zu kommen. Die Aufständischen 
fahren fort, die Zuckerpflanznngen durch Brandlegung 
zu zerstören. In einem großen Theile von Cuba ist bie 
Zuckerernte injoige ber Drohungen der Aufständischen 
noch nicht b endet worden. Die in Peru ansässigen 
Spanier sammeln Geldbeiträge, um Kriegsschiffe für 

Spanirn anzuschaffen.
 

übten Verbrechens geworden ist. Der vorliegende Fall? i, 
erinnert lebhaft an das Verschwinden des später als | p. Sp-tz'mberg aus Merseburg, Strahl m-s Münstcr, ■ „Rmtilus 
Leiche aus dem Werftkanal gezogenen Oberkellners des ~ ~ " - - - - - - -
Hotels „Zur Stadt Stolp", welcher bis heute noch nicht 
bat aufgeklärt werden können. — Wie schon mitgetheilt, 
hält der ostdeutsche Zweigverein für Rübenzucker- 
Industrie am nächsten Sonnabend, den 9. Mai, tm 
Schützenhause zu Danzig seine 26. ordentliche General
versammlung ab. Dieselbe beginnt Vormittags 11 Uhr 
mit einet geschlossenen Sitzung, für welche Mttthenungen 
deS Vorstandes, Besprechung über eventuelle Neuorgani
sation dcs großen Vereins und des ostdeutschen Zwetg- 
vereins, ein Referat des Herrn Gehmmrath Komg-

m'g stehen. Um 1 lihr^ Mittags 
■ viut VIIIC " e v ., v , „ cd-
nung: Antrag des schlesischen Zwetgverems über Ber- 
setzuna der Melasse bet Eisenbahn - Transporte aus 
Svecial-Tarif H in Special-Tarif III; Antrag des Vor
steheramtes der Danziger Kaufmannschaft über Probe- 
nehmer; Wäre es angezetgt, dahin zu wirken, eine 
offizielle Börsennottz, für Zucker franco Bord Ostsee
hafen zu erhalten? (Referent Herr Direktor Wihelms- 
Pelplin); Anlage emes Freihafen-Gebietes bei Danzig 
(Referent Herr F. Wieler-Danzig); Wie verringern wir 
unsere Melasse-Productton im laufenden Betriebe? (Ref. 
'^■cyrtor®irr^r°r Poasche-Schwetz); Welche Spurweite ist 
für Kleinbahnen die empfehlenswertheste? (Referent 
Herr Direktor Reimann-Rastenburg).

Marienburg, 1. Mai. An dem Bau des Saales 
im hiesigen katholischen Bereinsgarten wird bereits seit 
längerer Zeit gearbeitet. Mit der Aufführung der 
Mauern kann leider in absehbarer Zeit noch nicht be
gonnen werden, da der Maurermeister keine Ziegelsteine 
zu beschaffen vermag, trotzdem er sich mit verschiedenen 
Ztegele'.besitzern in Verbindung gesetzt hat. Auf diese 
Weise wird wohl der Bau zur vereinbarten Zeit Nicht 
fertig gestellt werden können. Um so eifriger wird an 
dem Bau der Veranda gearbeitet, welche ein Wohl
thäter in hochherziger Weise für Vereinszwecke herstellen 
läßt. Dieselbe hat ihren Platz an der Mühlengraben- 
feite gefunden und wird etwa 200 Personen Raum ge
währen. Es ist sicher zu erwarten, daß der Vereins
garten nach Beendigung der in Angriff genommenen 
Bauten der Sammelpunkt für die Katholiken Marieu- 
burgs sein wird.

Berent, 1. Mai. Die Landbank in Berlin hat, wie 
schon erwähnt, folgende Güter in unserem Kreise zum 
Zweck der Kolonisation angekauft und heute gerichtlich 
übereignet erhalten: Gr. Klinsch (2400 Morgen) für 
330 000 SRI Strippau (3300 Morgen) für 300 000 Mk., 
und Elsenthal (1500 Morgen) für 210000 Mk Ber 
©trrppau fmb auch noch gegen 1000 Morgen Wald. 
~ Graudenz, ?. Mai. Die Einführung des neuen 
Ersten Burgermelsters von Graudenz, Herrn Kühnast 
des bisherigen Stadtsyndikus von Glogau, fand heute 
Nachmittag in einer außerordentlichen Sitzung der 
Stadtverordneten, an der auch die Mitglieder des 
na(pneit0statt00 Anzahl städtischer Beamter theil-

Strasburg, 30. April. Heute fand die Eröffnung 
des neuerbauten Kreiskrankenhanses statt, an welcher 
Feier die Herren Oberregierungsrath v. Voß, Medizinal
rath Barnick, Landschaftsrath Weber - Gorcenitza als 
Vertreter des erkraiikten Landraths, die Spitzen der 
städtischen Behörden, die hiesigen Aerzte, der Kreisbau- 
ineister, einige Damen und Herren aus der Stadt, die 
Frau Oberin und sechs Diakonissen theilnahmen. Herr 
Pfarrer Haß richtete Dankesworte an die Kreis- und 
Stadtbehörden und an die Diakonissen. Das Gebäude 
ist für etwa 30 Kranke eingerichtet. Nachmittags fand 
in Astmanns Hotel ein Festessen statt.

Culmsee, 30 April. Die Arbeiter Seglawski'schen 
Eheleute von hier ließen öfter 3—4 Tage lang ihre 
fünf Jahre alte Stieftochter in der verschlossenen Woh
nung zurück So geschah dies auch am vergangenen 
Montag. Sie sperrten das Kind wiederum in die 
N"ung em ließen ihm ein Stückchen Brot nnd ge- 
kochte Kartoffeln als Nahrung zurück und verließen die 
mifif.nUh9r/tS Mittwoch Abend. Damit nicht genug, 
Nlißhandelteli sie das Kind noch, als sie nach Lause 
zeige'Handlungsweise ist zu/ An- 

29' Gegen Stadtrath Witschel, den 
vor mehreren Monaten verhafteten früheren Polizei- 
Dirigenten von Tilsit, ist nunmehr eine Anklage wegen 
wissentlichen Meineids, der in dem bekannten Beleidig
ungsprozeß Witschels gegen den Redakteur der „Tils 
Allg. Ztg.' geleistet worden sein soll, erhoben worden 
Die Verhandlung findet am 12. und 13. Mai statt, 
er 30- April. In Masuren pflegen
^^ue>Besitzer aus abergläubischen Beweggründen ihr ge- 
iiEk °ber Pferd zuerst in ihre Wohnstube zu 
ti euer’ einem Familienvater aus S.

stehen. Er kaufte vor etwa 14 Tagen auf H°u,° B°i moniertet N nÄ
feft frMipfPn m' iU^rte er, sie, als die Kinder schon 
Lu. k-)Gllefen m die unerleuchtete Wohnstube. Die 
älteste Pachter erwackte, und erblickte in der Mondhelle 
den gehörnten Kopf der Kuh und erschrak dabe? so 
daß sie m Krumpfe verfiel und trotz vieler Heilmittel 
v°n ^r schweren Krankheit Nicht befreit werden konnte. 
siinlig^werder?b Öwr^e nac^ ärztlichem Gutachten irr-

9em ÄÄS

Elbing, 4. Mai 1896. 
- Muthmahliche Witterung für Dienstag, den 
5. Mai: Vielfach heiter, ziemlich kühl, windig, meist 
trocken. (Strntr Wind a. d. Küsten.

Katholischer Arbeiterverein. In der gestrigen 
Ermmi!^l1rtxnmIun9 des kathol. Arbeitervereins hielt 
«orSaa lbSk-^iriSD?yak9etmann' einen längeren 

desselben und kam dann auf die noA^ 
nannten Vincen,vereine zu sprechend w-lch-VHn b°. 
Heiligung durch werkthatige Nächstenliebe bezwecken 
Die Selbstheiligung bei den besitzenden Klassen^flt L 
wichtigste Mittel zur Lösung der sozialen Fragen Sie 

den Geist der christlichen Gerechtigkeit und der 
lassen ?'.^be. Sie drängt, Jedem zu geben und zu 
«erh/enS108 zukommt an irdischen Gütern und an 
Gewickbeii- ?"?Alung und Behandlung, in Bezug auf 
ftürinn-tP Ur-& endlich hinsichtlich der nöthigen
iuiP wÖVp&rbke^eete’ bestimmt, Alle zu betrachten 
Kräften ^Brüder und dem Dürftigen nachschLndun? Lum bewahrt vor Lurus und Ve/- 

bcltLkraft und vor Ausbeutung fremder Ar-^'"el der SelbftLSna Ulcher Art. Ein wirksames 
’? .• Die Werke de? sst die werkthatige Nächsten- 

leiblichen sowohl als i-l!»^^lüchen Barmherziakeit die Der Verein voL hl BiL?» heiligen dZMeKcken 
in geistiger und leiblicher dem Nächsten beistehen und helfen Dir V-L, S'°rwill beLren, t&Yten 
echt christlicher und für sein und c-- Nächstenliebe in 
Seelenheil wahrhaft ersprießlicher^Wett/cm ^'tmenschen 
glieder lassen sich Nicht leiten von Humanität 
irdischen Rücksichten, tote etwa von Eiferwckt- rt(^f au§ 
dem Armen nickst gegenüber mit stolze?Mwne^^on 
hochfahrenden Worten, mit selbstgefälliger Herabseku^ 
?.\en stehen ihm nicht bet durch Mittelspersonen 
bem ^änlichen liebevollen Verkehr des Besitzenden mit 
£Snen liegt die soziale Bedeutung unb^ Kraft des 
der fe6r Vortrag fand großen Beifall Seitens 
folgte die besuchten Versammlung. Hierauf
Vereinslieder w^ einiger geschäftlicher Sachen Frohe 
Herr Lebrer Srn^J?ten mtteinauber. Zum Schluß trug &Är@Äet„ -w°i humovistiL »lattdcutsch?

0,6 wahre Lachsalven hervorriefen.

besitzenden Klassen 'ist das
r ckristlichen Gerechtigkeit und der 

lassen"^1 s~l.croe- ^ie drängt, Jedem zu geben und zu 
Verdienst^ zukommt an irdischen Gütern und

_ ___ v w,. J“ gewann sechs neue aktive Mi'gsteder. —
Krctschmann aus Danzig, Gros Finck von Finck nstein i An der Auffahrt belheiligten sich zwei Rennboote 
aus Frankfurt a./O. und Dr. jur. Fleck aus Düffel-1 (Dollenvierer und Renn-Skiff), ein Klinkervicrer (Haib
dorf haben die zweite Staatsprüfung für den höheren > austtgcr), ein Gig Zweier, ein Klinker-Skiff, bemannt 
Verwaltungsdienst bestanden. $ mit zusammen ca. 15 Ruderern. Ein Theil

Herr
Polnischen
Dank für
Worten:



Seidenstoffe

Kirchliche Anzeigen.

Li

nono

lele

umum

Hierzu eine Beilage»

ladet ergeben st zu einem Versuch mit 
Weber’s Carlsbader Kaffeegewürz ein.

Durch die Psst franks 
erhält Jedermann eine reichhaltige MnsterauSwahl von 
HsE^Estssfsn u«d DsrnrenfLssfLN

Tuchfabrik-Versand
Peter Ortmanns Aachen. 

Anzug-, Paletot- und Hosenstoffe 
Militärtuche. Schwarze Waare. Damen- 
mäntelstoffe.

Billigste Fabrikpr. Muster fr.

Glatte, faconirte, und 
ssidenbesticktL Danrentuchs 

per Meter doppelbreit 85 Pfg, 1 M 20 
1 Mk. 60 Pfg. 2Mk., 2Mk 60Pfg. 

Lichtfarbene Ballstoffe, 
per Meter 75 PfgI Mk.. I Mk. 60 Pfg 

1 Mk. 80 Pfg , 2 Mk.. 2 Mk. 40 Pfg 
Reinwollene Foules, 

Cheviots, Diagonal, Lrexon 
per Meter 1 Mk. 10 Pfg.. 1Mk40Pfg .

1 Mk. 60 Pfg , 2Mk. biS3Mk
Lehr xreiswürdige 

Fantasie« und bestickte Stoffe 
per Meter 65 Pfg . 75 Pfg., 85 Pfg .

1 Mk.. 1 Mk 40 Pfg.. 2 Mk., 3 Mk 
Schwarze Stoffe, LrLpe», 

Jacquards, Mohair 
per Meter 1 Mk.. 1 Mk. 20 Pfg., 1 Mk 45
l Mk.80Pfg.. 2Mk. 2 Mk. 50 Pfg

Schwarze und weihe 
Lachemire, reine wolle 

per Meter 1 Mk.. 1 Mk. ÄtPfg. biS4Mk 
Gediegene, reinwollene 

Damenloden und Beige 
per Meter 1 Mk. 10 Pfg. bis 3 Mk.

Reisfntlermehl
von M. 3 pr. 50 Ko. an, nur waggonweise. 

G. & O. Lüders, 
Dampfreismühle Hamburg.

Otto E. Weber
Kgl. Pr. Hoflieferant

Gediegene glatte Cheviots 
für elegante Anzüge 

per Meter 2 Mk-, 2 Mk. 50 Pfg.3 Mk.50 
i Mk. 60 Pfg. 5 Mk, 6 Mk, 8 Mk. 

Solide Buckskins für Anzüge, 
per Meter 1 Mk. 75 Pfg, 2 Mk 20 Pfg .

8 Mk. 50 Pfg, 6 Mk, 8 Mk.
Elegante Fantasie«Cheviot» 

und Melton 
per Meter 3 Mk. 40 Pfg, 4 Mk 50 Pfg 

5 Mk. 30 Pfg, 7 Mk, 8 Mk.
Feine Salort Aammgarnstoffe 

glatt und faconnirt 
per Meter 4 Mk 60 Pfg, 5 Mk 80 Pfg 

6 Mk, 7 Mk, 8 Mk.
Gediegene Coden u. palototstoffe 
per Meter 1 Mk 80 Pfg, 2 Mk 80 Pfg, 
3Mk.50Pfg, 4Mk 60Pfg, 5Mk, 6Mk. 
Lnglisch-Leder, Alanchestercord 

und 2lrbeitsanzugftoffe 
per Meter 70 Pfg. 1 Mk. 1 Mk. 50 Pfg, 
2Mk. 40Pfg, 3Mk, 3 Mk.50Pfg, 

Forst«, Feuerwehr-, Bearnten-, 
Billard«, Livree«, Turn-Luche 
schwarze Tuche, Sportstoffe.

Trock-neNM-«.UMrerstrk« 

Lacke, Iirnffe, Mnsel 
Sckatilenen, M, Kranze 

kauft man M in bester Qualität ■ 
am billigsten bei

J. Staesz jun., Elbing, 
Königsbergerstr. 84 und Wasserstr. 44. 
SpecialitätStreichfertigeOelfarben.

^aumwoffffanesst, Madapokam. HttnLentuche
Ar prctrwürdtg u«l> f-Nd ÄettSarchrnL, TSeltüSerzüge, Schürzenstoffe.

O. J. Gebauhr 
Flügel- u. Pianino - Fabrik 

Könlgsber« 1. Pr.
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. —
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm - 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart.

Theilzahlungen
—» Umtausch gestattet. «— 
Illustrirte Preisverzeichnisse 

gratis und franco.

Fl^OtOgT^IDlllO-^VU-tOlTlclt

„Bosce“ (».,.
Sensationelle Erfindung! Ohne Concurrenz! Für Aus- 

stellungsplätze, Vergnügungsorte, Bäder und Kurorte etc. sehr 
zu empfehlen.

Conrad Bernitl,
Hamburg, Eilbeckerweg 35.

Bürger-Ressource«
Freitag, Sonnabend, Sonntag, den 8., 9. u. 1O. Mai:

Gastspiel der berühmten Liliputaner.
Sonnabend u. Sonntag Nachm. 4 Uhr:

Gr. EM-Foinilien-«. KindervoMmM.

Diese Woche Sonnabend Ziehung Heiser Domban-GeMtoOS® ä 3 Mark 30 Pf<
200000 Mark; 6£6i Geldgewinne, 5OOOII, TOOOO 1OOOO Hark

LOOSE ä 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. R. Sohrader, Haupt-Agentur, Hanrsrs^sr, Gr. Packhofstr. 29.
In E 8 b i n zu haben bei: J&h« Gsastäwelg Alter Markt 19. ■Jl""".. ...“““- ’■

Stellung-Existenz.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, nur die Stellungen 

als landwirth s chaftl. Rechnungsbeamte machen hiervon eine Ausnahme 
und sind solche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet 
sich hier noch eine rentable Carriere. Ausbildung dauert 3—5 Monate, 
erste Stellung wird gleich nach Absolvirung des Cursus kostenfrei 
nachgewiesen. Ausführlicher Prospect und Programm gegen 20 Pfg. 
durch das Centralblatt Stettin, Kronprinzenstrasse 16.

Direct aus der Fabrik von 50 Pfg. 
per Meter an.

Beste Bezugsquelle für Private zu 
Fabrikpreisen.

Höllensteine!“ Schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe
Seidenweberei „Lotze“in Jlatt' gemustert, gestreift earrirt etc.

„ . . . Specialität: Brautkleider.
Man verlange Muster aus der Hohensteiner 

Mechanische Seidenstoff-Fabrik. Seidenweb. Lotze, bevor man anderswo kauft.

i KiinMlhe Mhne
| unter mehrjähriger Garantie,
| Plombiren re.
| Adolf Bukan
| Kurze Heiligegeiststraße 25.
[ijo®OD®oo®oo®oo^oo^o|o^

1
Q e> « S£- Vorhänge, Couliffen, Hinter- L 
a gründe in hervorragender, preis- 
s würdiger Ausführung. Gemalte 8

Entwürfe und Voranschläge Porto- » 
’-g frei. Ferner: Vereins- und Ge- * 
« bäudefahnen, Flaggen, Wim- a 
w pel, Schärpen etc., gemalte 3 
q Decorationsplakate u. Sprüche 
e für alle Festlichkeiten, Firmen- 
« Schilder, Rouleaux, Anfertigung 
® von Diplomen, kunstgewerb- ® 
■g liehen Zeichnungen und allen A 

vorkommenden Malereien. Zahl- « 
s reiche anerkennende Urtheile der 5 
B Presse und von Fachleuten. . 
. Wilhelm Hammann, W 
h Düren (Rheinl.), ® 
« Fahnenfabrik und Ateliers

für Theatermalerei u. Bühnenbau.

Makulatrie
<g««ze B-gen)

ist wieder zu haben in der 0

Exped. der „Alt-r.
Jede Amenschllkiderti 

in und außer dem Hause wird fa11' 
und billig angefertigt 
________ Neust. MühlendamMIi

I' empfehlen._______________

Zu haben bei: Otto Schicht Nachfolfler, Ixih.; AgwtSchrOTdtef, Elbinff.

Um sich von der Güte und preirwürdigkelt unserer Stoffe durch 
eigene Prüfung überzeugen zu können, verlange man

AZsrfter frrrrreo
«eiche bereitwilligst ohne Verpflichtung zum Kaufen gesandt werden. 
Waarensendunge» von 10 ITUrl an franko. — lllmtausch gern» gestattet.

des Berliner AusverMJL 
MT ohne jeden Widerruf 
heute, Dienstag, Abends 6’/< 
und kommen die Restbestände vonö 
schließlich besseren Qualitäten [ 
Waaren, als: Tag- und Nachthe^ 
Beinkleider, Negligäe-Jacken, Allste' 
röcke, Staubröcke, gestickte weiße 
röcke, vorgezeichnete Leinen-, Tapi''' 
Sachen zu jedem nur irgend 
baren Preise zum Ausverkauf. ''■L 
jeden Widerruf nur noch bis r 
Dienstag, Abends 61/» Uhr.

1OOO Mark Belohnung 
jenigen, der mir den Nachweis bei 
daß ich Mittwoch noch verkaufe.

Fenchel, Berlin 

Elbing, FischerKraßt? 
MT Stickereiarbeiteu 
Tischläufer, Tischdecken, Sophakif 
Monogramme sowie Wäsche in Dick- J 
Flach - Stickerei, werden sauber und 
ausgeführt

Schottlandstraße 6a r 
bei Lüders>

Heil. Leichnam-Kirche.
Dienstag, den 5. Mai, 11 Uhr Borm.: 

Annahme der Confirmanden (Öfter» 
abtheilnng) im Pfarrhause.

St. Paulus-Kirche.
Donnerstag, den 7. Mai d. J8., Borm 

9i Ubr: Klrchenvisitation und Prüfung 
der Confirmanden durch den Herrn 
Superintendenten Schtefferdecker.

Elbinger Standesamt.
Vom 4. Mai 1896.

Geburten: Arbeiter Carl Szameit 
1 T. — Bureau-Assistent Carl Kutscher 
1 S. — Eigenthümer Friedrich Lehwald 
1 S. — Postillon Heinrich Kühn 1 T. 
— Arbeiter Franz Fahl 1 S. — Fabrik
arbeiter August Spieth 1T. — Material- 
Verwalter Ludwig Gemarius de Kepper 
1 Sohn.

Aufgebote: Arbeiter August Woelk- 
Pangritz Colonie mit Anna Maria 
Fenske - Pangritz Colonie. — Tischler 
Ernst Koch mit Jda Keller. — Maurer
geselle Gottfried Lerch mit Maria Schulz.

Sterbefälle: Zimmergeselle Aug. 
Heinrich Binding S. 2 M. — Arbeiter 
Gottfried Wichmann S. 7 M. — Fischer 
George Lemke S. 5 I. — Loeomotiv- 
führerfrau Marie Michaelis, geb. Schulz, 
45 I. — Schlosser Gustav Kretschmann 
T. 2 M._____________________________

Auswärtige
Familiennachrtchterr.

Verlobt: Frl. Magda Schroeder- 
Königsberg mit dem Kaufmann Herrn 
Gustav Werder - Dundee. — Frl. 
Valeska Bredig - Glogau mit dem 
Herrn Salo Dombrowsky. — Frl. 
Lina Cohn-Königsberg mit dem Herrn 
Michael Nemenoff.

Geboren: Herrn Hermann Claassen- 
Hamburg T.

Gestorben: Herr Ernst Arndt-Danzig. 
— Frl. Charlotte Paetsch-Danzig. — 
Landschaftsmaler Herr Julius Monien- 
Königsberg.

Dienstag: Liedertafel. | 
Kirchmchor zu Keil. Zrei-Kön.

Dienstag: Damen u. Herren.

Die diesjährigen Schiestübungen 
des Elbinger Schützen-Vereins 
werden Montag, den 4. Mai, Nach
mittags 8 Uhr, im Pulvergrnnde 
beginnen und bis in den Herbst an den 
Montagen und Freitagen Nach
mittags, und an den Sonntagen 
des Morgens von 6 bis 9% Uhr 
stattfinden. Vor der Annäherung an 
die Schußlinie wird gewarnt.

Wittenfelde, den 2. Mai 1896. 
Der Amtsvorstehcr. 

Schwaan.

C. F. Raether, Elbing, 
Dachpappen- u. Dachdeck-Materialien-Fabrik, 

r gegründet 1866,
empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 

Mwiwpim, liolKCincnt, 3(olirylnffni, 
* ' " , Asphaltpopier

zu Fabrikpreisen und übernimmt 

w*. komplette Eindecknngen 
in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, in Schiefer, Holzeement einschl. 
der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie 
Instandhaltung ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäß llligen 

Preisen unter langjähriger Garantie und coulanten Zahlungsbeomgungen. 

Specialität: Ueberklebung devastirter alter Pappdächer 
in doppellagige unter langjähriger Garantie. ,

Kosten-Anschläge, sowie Angabe von genauen Details werden seitens 
der Fabrik gerne ertheilt, auch alte Dächer auf Wunsch kostenfrei be

sichtigt, um nur wirklich praktische Arbeiten zur Ausführung zu bringen. Tüchtige 
Dachdecker unter Controle eines gepr. Dach- und Schieferdeckermeisters.

Eilhenes Ruderboot, 
auf Kiel gebaut, ist Preiswerth zu ö£ 

kaufen /
___________________SchifssholM,' 

Nchrere KraMtweinörenNl 
werden zur Brennkan'.pagne 
gesucht. Näheres durch Dr. W. Keller SÖ'1’' 
Berlin, Blumenstr. 46, zu erfrag^

Tüchtige solide

Former 
finden bei hohem Verdienst baue1'111 
Stellung.

L. Zobel, Bromberg, 
Eisengießerei, Maschinenfabrik uw 

____________ Kesselschmiede.

4 tüchtige 

Stelnskherskfkllkn 
finden dauernde Beschäftigung bei „

Kaminski, Steinsetzern:^ 
________________Culmfee. J

Ein Lehrling 
für meine Bäckerei und Conditorri^ 
sogleich eintreten. .

«. Marsvball, Georges

Gehalt- und Lehrmädchen 
, sich melden. E. Gehrmann, , 
• Schneiderin, Brandenburgerstr^

Ein tüchtiges Mädchen zur Wäs^ 

verlangt
_______ __________Hotel Rauclv

Habe mich hierfelbst als

Arzt
' niedergelaffett' wohne: J

langt Pmtnft. S 
parterre.

Dr.mcil.R.lleyc'
pr- Arzt.

Sprechstunde«: Borm. b.S—10** 
__________  Rach.v 3-5 J 

Danziger Stadt-Theat^ 
Dienstag, den 5. Mai: Schluß der ;

jährigen Saison. Abschieds-Be' ! 
für Rosa Lenz. I u g § . 
Liebesdrama von Max Halv5> 

Unserer heutigen ZÄ 

(RHRL liegt ein Prospect des 
aeschäfts Carl Heinl-e, Berlw<c 

! Unter den Linden 3, betr^i 
11 „Marienburger Pferde - Lotterie > j 

den wir besonderer Aufmeru

L HjM. v. 1.25 an 
ei Paul Thuen, 

Chemnitz.
Muster fr. gegen fr.

Li \ no | le

Deutsdi-französ^^^^jülk] 
Coanac-Brennerei

, hlünchen W^
M Saintes-Co^nac^^qMB

Li

^



Nr. 105

Die Jubiläumsfeier der Kunst- 
Akademie und die Eröffnung 

der Internationale« Kunst-Ans- 
stcllung in Berlin.

Nachdruck verboten.
Berlin, 3. Mai 1896. 

9h.aunetC SQ?1 uud webt jetzt in einem wahren 
Uu e ungssteber; draußen in Treptow die Gewerbe- 
Ausstkllung, in dem Glaspalaste der LandrL-AuSstel- 
lungS-Pukes _bie Internationale Kunst-AuSstellung 
unö in den Sälen der Kunst-Akademie eine Ausstel
lung von Werken ehemaliger Akademikrr. Und alles 
w!rd feierlich eröffnet, wird mit Reden eingeweiht und 
nachher bei leckeren Diners »begossen", und für Jene, 
die duzugehören — und meist ist es eine stattliche 
Unzahl — sind schon seit einer Woche Frack und weiße 
Binde in Permanenz erklärt worden und erfüllt sich 
daS »keine Ruh' bei Tag und Nacht" in vollster 
Weise. Sehr würdig und stimmungsvoll wurde gestern 
in der künstlerisch aus das reichste ouSgeschmückten 
Rotunde des Museum? die zweihundertjährige Jubi
läumsfeier der Akademie der Künste begangen, zu der 
sich ein erlesener Kreis eingefunden, in welchem unsere 
namhaftesten Künstler. Gelehrten, Musiker rc.. fast voll
zählig vertreten waren, unter ihnen zum ersten Male 
die Senatoren der Akademie in ihrer neuen Festtracht 
einem weiten Talar aus dunklem Purpursammet

Mas gefüttert, aus dem $aUp"= ein™ 
"" b°" ®d,e" nulgeldüagene Kapp- nu8 putp*t.' 
?.«? “!.®S"net' um HM eine goldene Ebren- 
™ c, ™ 1 Ichwerem MedniUon. Auch Altmeister 
Mcnzcl erschien In dieser Gewandung und nahm mit 
-un ger Wurde ble Bemerkungen seiner näheren B 
annten entgegen. Mit schmetternden Trompeten 
ta m'Vn“b“6 S*»?« -wptangen, und nach 

fetertteb— rrt,' . ^""üerinneu>Chor angettlmmlen 
Ebotal bat Culiuimtntfter von Basse die 

kalierlichen Herrschaften zu gestatten, daß bet Präsident 
bet Akademie, Geh. Räch Ende, den Bericht über di° 
Geschichte der Akademie vortrage. Dies oeickab 
formvollendet r, eindringlicher Weise unter nöhe/,r 
Würdigung dessen, waS die Akademie und mit ih- d-e 
Kunst den Hohenzollürn verdanke; zum Schluß über, 
r, chie der R-dner dem Kaiser das Modell der Botiv. 
ta,el, welche die Akademie ihrem kaiserlichen Protektor 
zur Erinnerung an diesen denkreichen Tag gewidmet. 
Hieraus na hm der Kaiser das Wortzu einer Ansprache, st, der 
er zunächst seines Ahnen, d<s Gründers der Akademie, 
König Friedrich I., gedachte, und nicht minder der 
Akademie selbst, von deren gegenwärtig in ihr Ver- 
elulgtrn Künstlern er hoffe, daß sie ihre ganze Kraft

Än' "Sc 1)01)2 Kunst in wahrhaft 
künstlerischem Geist zu pflegen und das heilige Feuer 
In Sn' ro e hte ^lan?me ed)t künstlerischer Begeisterung 

her Itaft Ä, "“e 9lrbclt ““I d°m Gebiete
oei Kunst verkümmert und werthlos wird' Im 
Fe tbm'«y, Kotier die Erwartung aus. daß 

So4l6ulen 6cn beiden akademischenF« und knÄte"de'n Da^^i^Mutte?''^

Me an diesem festlichen Tage Im sonnigen Hellas weile" 
lvo ihr eine neue Enkelin geboren würd? mnrt. k ' 
°°n HM Ende ausgebrachien Hochp“ 
Sollet erfolgte das Defiiireu einer großen Aorabl Pon 
Deputationen vor dem fialferpaor unter den bebren 
Klangen Beethoven'schcr Musik °<n Wtt
bedeutend^einsa^'!^^a» ^bhafteren, wenn auch

ab, zu der die farbenfrohe Kuppelhalle drs Glas- 
palasteS den herrlichen Hintergrund bot. An der dem 
Parks zu gelegenen Seite war ein von Lorbeerkränzen 
umgebener hshc« purpurner Thronbaldachin ouf- 
gefchlagen, besten Hintergrund den mächtigen gold
gestickten Reichsadler auswies, während die breite 
Borderborde, oben durch Büschel von schwarz-weiß
rothen Straußenfedern verziert, ein van goldenem 
Flammenkranze umgebenes W zeigte. Fast derselbe 
Kreis, der sich gestern in der Mufeumsrotunde ein* 
gesunden, war auch hier vereint, nur fehlten die bunten 
Trachten und hatte statt ihrer der ernste Frack wieder 
seine Herrschaft angetreten. Während in dieser Halle 
die an ihren seidenen schwarz-weißen langen Achsel
schleifen kenntlichen Festordner, unter ihnen Graf 
Harrach, der Präsident der Ausstellungs-Kommision, 
die Arrangements trafen, drängte sich in den Neben- 
räumen eine geladene, erwartungsfreudige Menge, 
unter ihnen die Künstler, deren Werke die Säle füllten, 
und zahlreiche elegant gekleidete Damen, um deren 
hübsche FrühjahrS-Toiletten leider später die regnerische 
Witterung sich wenig kümmerte. Von seinen Otfizieren 
begleitet erschien zuerst Fürst Ferdinand von Bulgarien, 
den hellgrauen Mantel umgehängt und auf dem Haupte 
die schwarze Krimmermütze, freundlich mit diesem und 
jenem der Minister und Generale plaudernd, und 
kurz darnach kündeten dröhnende Fanfaren von der Außen- 
Galerie des Kuppelsaales das Nahen des Kaiserpaarrs 
an, das von Graf Harrach empfangen wurde, welcher 
der Kaiserin, die ein moosgrünes, gestreiftes Sommer- 
costüm mit weißer Spitzenrüsche und ein kleines 
weißes Hütchen mit goldenen Stickereien angelegt, 
einen Flieder- und Rosenstrauß überreichte. Der 
Kaiser trug die Uniform der sogenannten Todtenkopf- 
Husaren, wohl seiner Mutter, die Chef des Regiments 
ist, zu Ehren, und begrüßte wiederum, wie bet der 
Eröffnung der Gewerbe-Ausstellung, sofort herzlich 
den Fürsten Von Bulgarien mit Handschlag und 
warmen Worten. Nachdem sich das Kaiserpaar unter 
dem Thron-Baldachin ausgestellt, hielt Culrusminister 
v. Bosse die Begrüßungsrede; er erwähnte des Ein
flusses, welchen die Akademie auf die Kunst ausgeübt, 
und hob der letzteren Beziehungen zum Herrscher
hause hervor, Beziehungen, die in der geschichtlichen 
Abtheilung dieser Ausstellung verkörpert worden sind. 
&bet auch die neue Kunst habe hier eine Stätte ge
sunden und neben ihr die fremde Kunst, der Deutsch
land und Preußen weitherzig und selbstlos ein frohes 
Willkommen biete. Die Freiheit unserer Kunst ver- 
danken wir unseren Königen, die stets gewußt, daß 
Schvahert und Wahrheit die wichtigsten Tribute der 
Kunst waren, und dieser gesegneten Tradition seiner 
Ahnen^ folge auch unser Kaiser, auf den der Minister 
zum L>chluß seiner gedankentiefen Rede ein jubelnd 
aufgenommenes dreimaliges Hoch ausbrachte. Nach
dem hieraus Herr v. Bosse auf Befehl des Kaisers die 
Ausstellung für eröffnet erklärt, tret der Kaiser aus 
den Fürsten von Bulgarien zu, ihn chittend, die Kaiserin 
zu führen, und am Arme des Fürsten Ferdinand 
durchwanderte die hohe Frau die Säle, welche der 
Kaiser meist schon vor ihnen durchschritten.

Der Gesammt-Etndruck dieser Jubiläums«Aus
stellung, in der wohl sämmtliche Culturstaaten ver
treten, ist ein sehr guter. Scheint es auch an be
stimmten »Schlagern- zu fehlen, die sofort die Auf
merksamkeit Aller erregen, so tritt uns doch hier die 
neueste Kunst der einzelnen Völker in fesselnder Weise 
entgegen. Glänzend ist die englische Abtheilung, wo
gegen Frankreich uns diesmal enttäuscht; das junge 
Amerika erscheint muthig und erfolgreich auf dem 
Plan, frisch und anregend wirken Spanten und Italien, 
einförmiger die skandinavischen Länder, trelfftche

Sondec - Ausstellungen finden wir aus Düsseldorf, 
München, Dresden, Karlsruhe, am zahlreichsten ist 
natürlich Berlin erschienen, namentlich auf dem Sculp» 
tur-Gebiete mit meisterhafte i Werken. Doch von all 
dem mehr ein ander Mal. Paul Lindenberg.

Ausland. 
Oesterreich-Ungarn.

Wien, 3. Mai. Der Kaiser verlieh dem Com- 
pcmistcn Johannes Brahms das Ehrenzeichen für 
Kunst und Wissenschaft.

— Der Fürst von Montenegro ist heute Vormit
tag nach Baden-Baden abgereist.

Budweis, 2. Mai. Die Malisch und die 
Moldau find infolge starker Regengüsse in raschem 
Steigen begriffen. Die User sind streckenweise über
schwemmt.

Italien.
Rom, 2. Mai. Heute veranftaltet hier der deutsche 

Künstlervein ein Fest zur Feier des. 200jährigen 
Jubiläums der Berliner Akademie der Künste. Wegen 
des strömenden Regens fand anstatt der projektirten 
Feier an dem Gerhardtffchen Kaiserbtld im Eichenhain 
Serpentara nur ein Banket im Hotel Roma statt. 
Der Maler Fleischer hielt die Festrede, in welcher er 
die Beziehungen der Akademie zu Italien erwähnte 
und einen Ueberblick über die Geschichte der Akademie 
gab. ES wurden Toaste auf die deutschen und italieni
schen Künstler ausgebracht. Gegen 70 Personen, 
darunter der deutsche Marine-Attachs Graf Arrow, 
der Gesandtschasts-Attachs der Schweiz Burckhardt, 
die Vertreter der Akademie von San Luca uud des 
internationalen Künstlervereins Petts, Villegas, Benll-ure, 
Rosello, Corelli, Forts, Gerhardt u. A. waren anwesend

Masjauah, 3. Mai. General Baldissera ist 
gestern mit dem ganzen Operalionscorps in Barachit 
gngckommen. Ebenfalls gestern fand bei den Vorposten 
ein Zusammenstoß mit dem Feinde statt, der für die 
Italiener einen günstigen Ausgang nahm. — Major 
Satsa, welcher als Geisel den Negus bis in die Nähe 
des AsciaughftSte's begleiten mußte, hat von dort seine 
Rückreise angetreten und unter dem 1. Mai Briefe 
von Amba Zion aus abgefandt, wo er von Ras Man- 
gascha zurückgehalten wird. — Das italienische Ope- 
rattonscorps, welches bet Leuafe zusammengezogen 
war, hat sich in drei Colonnen gegen den Feind in 
Bewegung gesetzt. Die erste Colonne werde vorsichrig 
dtr'.ct gegen Adigrat hin vorgehen; die zweite Colonne 
werde von Adiugrt aus auf Adua marschtren, während 
die dritte, von Coatit kommend, die gegen Adigrat zu 
marschirende erste Colonne verstärken solle. Der Feind 
sei bet dem Focade-Berge concentrüt, von wo aus er 
den Weg nach Adigrat verlege. Die Haltung der 
italienischen Truppen sei vorzüglich.

Griechenland.
Athen, 2. Mai. Die Kronprinzessin Sophie ist 

von einer Prinzessin entbunden worden. Mutter und 
Tochter befinden sich wohl. Die Prinzessin erhielt den 
Namen H^ene.

— Die Konigin und der Kronprinz reifen am 
11. d. M. nach Moskau. — Der Großfürst Georg ist 
um Mitternacht nach Brindisi abgereist.

Frankreich.
Paris, 3. Mai. Der Ministerrath hat beschloßen, 

den französischen Botschafter Herbetle in Berlin zum 
Inhaber eines Großkreuzes der Ehrenlegion zu er
nennen. — Der „Agence Havas" zufolge stehen Ver- 

, änderungen in der Besetzung der großen Botschasts- 
posten unmittelbar bevor. — Finanzminister Cochery 
kündigie an, daß er eine Vorlage betreffend die Re
form der direkten Steuern vorbereite. — Die hiesigen

Gemeinderaihswahlen vollziehen sich in völliger Ruhe. 
Eine gewisse Erregung herrschte nur an den Ein
gängen einiger Wahllokale, wo sich die Wähler etwas 
zahlreicher zusammengefunden hatten. Während des 
ganzen Vormittags ist kein störender Zwischenfall ge
meldet worden.

— In Fives bet L-lle ist in einer Spinnerei ein 
umfangreicher Brand ausgebrochen.

Ruhland.
Petersburg, 3. Mai. Dem Vernehmen nach 

wird der außerordeniliche chinesische Gesandte Li-Hung- 
Tschang am Dienstag vom Kaiser in feierlicher Audienz 
empfangen werden. Gestern empfing Li-Hung-Tschang 
die Besuche des Ministers der Auswärtigen Angelegen
heiten, Fürsten Lodanow-Rostowki und des Ministers 
des kaiserlichen Hofes, Grafen Woronzow - Daschkow. 
Die chinesische Gesandtschaft reist am 17. d. M. nach 
Moskau ab.

— Der Kaiser empfing den hier anwesenden ehe
maligen französischen Minister Flourens.

— Dem Programm für die Krönungsseierlichkeiten 
ist noch ein PrunkmakU bet dem englischen Botschafter, 
welches am 23. Mai staltfinden soll, und ein Empfang 
der Duma von Moskau zugesügt worden.

— Während des ganzen Aufenthalts des Kaiser
paares in Moskau anläßlich der Krönungsfeierlichkeiten 
werben täglich 5000 Arme der Stadt unentgeltlich ge
speist, am KrönungStage selbst wird 10000 Personen 
ein Mahl und zur Erinnerung ein Trinkkrug gespendet.

— Der Appellationsgrrichtshof verwarf die in dem 
Prozeß drs Redakteurs des „Grashdanin", Fürsten 
Metschersky, gegen die Brüder Polowzew vom Ersteren 
eingelegte Berufung. Die von der ersten Instanz gegen 
den älteren Polowzew erkannte Arreststrafe wurde ver
doppelt, das Urtheil gegen den jüngeren Bruder wurde 
bestätigt. (In drm Prozeß waren die Brüder 
Polowzew wegen eines in der Redaktion des 
„Grashdanin" verübten Ueberfalles und körperlicher 
Mißhandlung des Fürsten MetscherSky bestraft worden. 
Merkwürdigerweise hatte der Fürst selbst dagegen Be
rufung eingelegt, weil er bestritt — Prügel bekommen 
zu haben.)

Rumänien.
Bukarest, 2. Mai. Die Tagung der Deputlrten- 

kammer ist bis zum nächsten Sonnabend verlängert 
worden. — Der Senat nahm ein Gesetz an, durch das 
die Spiritusabgabe auf 8 Centimes erhöht und eine 
Ausfuhrprämie bewilligt wird.

Persien.
Teheran, 2. Mai. Ueber das Attentat auf den 

Schah werden folgende Einzelheiten gemeldet: Der 
Schah hatte in Begleitung des Großveziers und 
mehrerer Personen seines Gefolges den äußeren Hof 
des Wallfahrtsortes, wo er einem Araber ein Almosen 
gereicht und an einen Wasserträger einige wohlwollende 
Worte gerichtet hatte, durchschritten und auch die erste 
der beiden Ketten, mit denen der innere Hof abge- 
schloßen ist, passtrt, als der Mörder sich ihm näherte 
und aus einer Entfernung von einigen Fuß einen 
Revolverschuß auf ihn abgab. Der Schah sank in 
die Knie, erhob sich wieder, machte einige Schritte 
und fiel wiederum hin. Der Mörder wurde verhaftet. 
Der Schah wurde bewußtlos in seinen Wagen getragen 
und nach dem Palaste in Teheran gebracht, wo die 
Aerzte den inzwischen eingetretenen Tod seststelltcn. 
Nach dem ärztlichen Leichenbefund ist der Tod dem 
Umstände zuzuschreiben, daß die Kugel in die Herz
beutelgegend zwischen der sechsten und siebenten Rippe 
eingcdrungen war.

jlntft der KömgstMe.
Preisgekrönter Roman 

von
. M. Th. May.

n . Nachdruck verboten
S-g°Osind"aWi.° Glück und

die rbunten Kerzen an Tante Lona und hal 
Mden, die würdevoll ihre breiten an'
Wo Tante Lona weilte aina K m???6 lenkte. 
?hn° Christbaum nlchk'

^atte sie das „Nähzimmer" zum Bescheersaal u!m 
ÖertoH m\ o M Unb Milkas Hilfe
Ä“" »"d Lebkitcheti mit bunten gäben an 
We " Ä>"‘ die gefertigten Kleidungs-
Tischen geoLt" r^'S-ug zierlich auf den 

Buben und Mädchen schöbe» M Hnhshaarige
h-rein, als bie @locte er|(^aate^ 
erschienen die knixeuden «Diütter^Ne den" o‘"?,tn 

s-h°n jetzt zuflüsterten, sich zu bedanken, obtooMmk" 
selben noch gar nichts erhalten hatten. v c"

Direktor Siegfried, der erst am Morgen der 24. 
aus der Stadt zurückgekehrt war, hatte 

^aut der Freifrau von Balten einen Korb voll 
«,,^berungsgegenstände einhändigen lasten. Tante 
theilt r5m nämt^ schon viel früher mitge-
nachtsfest Weise sie beabsichtige, ihr Weih-
Spende war ^^um Danke für die reiche
der Christfeie^ ^^d herzlich eingeladen worden, 
als die Kinder untogS* trat gerade ein,
emfache hohe Weihnack^ ^n,as Anleitung das 
Nacht" sangen. Fas?un?? "?tlCCe Nacht, heilige 

tend, hielt er sich nur still beobach-
der bewegten Szene. und freute sich
schauten die Kinder auf den mä&tiL ^SuPberun9 
mit schüchternem Lächeln empftr^en^s 

Hand der Freifrau die für jedes einzeln^ ber
Gaben. Luke Loua ging »on 2 „»“‘T" 

Redens Nie unb sah von Herzen glücklich «uz 
duftenden^"„Tannenbaume, so daß der Stwhl het 
merk, ftanbC^eäa 9° bmen ®aac schirn-

ber jungen^Dam^^ Satte bis in die Nähe

nach einem bergotbetm'L?1- t,crlanflEnb
»uweten Apfel hinauf, der an dem ]

Weihnachtsbaume hing. Da beugte Yella den Ast, 
löste den Faden und reichte dem Knaben den Apfel, 
der mit beiden Händen nach demselben griff und 
sogleich herzhaft hineinbiß, aber ein etwas ent
täuschtes Gesicht machte. Die goldene Frucht vom 
Weihnachtsbaume schmeckte ja gar nicht anders 
wie ein im Dorfe gewachsener Apfel. Das Gesicht 
des Jungen sah drollig aus, Yella mußte lachen, 
und damit schien der Bann gelöst, der auf ihr ge
legen hatte. m

Ein kleines Mädchen mit sonnverbranntem Ge
sicht, blonden Haaren und blauen Augen hielt einen 
Zettel in der Hand und studirte mit äußerster 
(7 dessen Aufschrift. Die Baroneffe trat zu
dem Kinde und fragte, was auf dem Zettel stehe.

„Ich weiß es nicht", sagte die Kleine schüch
tern, die jedenfalls mit der Kunst des Lesens noch 
nicht recht bekannt war.

„Da steht „Sophie Kastemann", sagte Yella, 
„heißest Du so?"

„Das Kind schüttelte den Kopf. „Ich.heiße 
Fiken Kastemann, aber der Zettel hat bei dem 
schönen blauen Kleide gelegen, von dem die alte 
Frau Excellenz gesagt hat, daß es mir gehören 
thut." Yella kniete zu dem Kinde nieder und 
schaute belustigt in die blauen Augen, die so ver
langend nach dem blauen Kleide blickten.
öinb °-l? denn die alte Frau Excellenz?" Das 
S, a0tc mit weit ausgestrecktem Finger auf 

wer hat Dir gesagt, kleme 
Wen, daß dre Frau so heißt?"

„Meine Mutter hat mir schon zu Hause ge
sagt," plauderte die Kleine zutraulich geworden, 
„daß man zu der alten Frau und auch zu dem 
gnädigen Fräulein „Excellenz" sagen muß."

„So, also auch zu mir, Fiken?"
„Nein zu Ihnen nicht!"
„Aber ich bin ja das gnädige Fräulein," rief 

Yella lächelnd.
„O nein," entgegnete die Kleine entschieden, 

„das gnädige Fräulein redet mit armen Kindern 
nicht, hat die Mutter gesagt."

Eine glühende Röthe flog über das reizende 
Gesicht Yellas. „Da hat Deine Mutter nicht Recht, 
kleine Fiken," sagte die Baroneffe sanft. „Mit 
braven Kindern spreche ich immer. Doch komm, 
wir wollen einmal versuchen, ob Dir das blaue Kleid 
paßt, welches das Chriftkindchen Dir gebracht hat."

Dabei zog Yella dem Kinde die dicke Winter
jacke aus — sie wunderte sich selbst, daß sie es 
that —, warf ihm das blaue Wollkleidchen über 
und knöpfte es eifrig zu. Da sagte plötzlich eine 
wohlbekannte Stimme neben ihr: „Sieh' da, das 
ist ja meine erste Begegnung in Rotheim."

„Ich oder die kleine Fiken Kastemann, Herr 
Direktor?" fragte Yella und schaute in die leuchten
den Augen, die auf ihr ruhten. Siegfried erzählte 
ihr von dem kleinen Mädchen, das am Tage seiner 
Ankunft in Notheim mit einem Reisigbündel aus 
dem Walde getreten war und beim Anblick des 
Reiters verschämt den Arm über die blauen Augen 
gelegt habe.

Yella strich dem Kinde das Haar aus der Stirn 
und band ihm ein rothes Tuch um den Kopf, das 
ebenfalls zu seinen Weihnachtsgaben gehörte. Glück
selig eilte Fiken fort, um der Mutter ihre Pracht 
und Herrlichkeit zu zeigen. Schweigend standen 
Siegfried und Yella einen Augenblick unter dem ge
schmückten Weihnachtsbaum.

„Also das Kind begegnete Ihnen zuerst, da Sie 
nach Rotheim kamen," sagte Yella endlich; „wenn 
Sie abergläubisch wären, müßten Sie hoffen, daß 
die Begegnung Ihnen Glück bringen würde."

„Glück?" wiederholte Siegfried mit bewegter 
Stimme. „Mein Glück kann mir das blondhaarige 
Kind nicht bringen. Aber froh und heiter stimmt 
mich allemal der Anblick eines Kindes, und Frau 
von Balten bin ich besonders dankbar, daß sie mir 
gestattete, hier dem Weihnachtsfeste beizuwohnen. 
Ich denke mit wahrer Herzensfreude an meine eigene 
Kindheit. Meine Eltern pflegten auch am Weih
nachtsabend arme Kinder einzuladen, und da ging's 
luftig zu. Ich hatte leider keine Geschwister, und 
doch hätte ich gern ein Schwesterchen gehabt, so ei« 
kleines Ding zum Lieben und zum Beschützen."

„Ich habe auch keine Geschwister," sagte Yella 
halblaut, „doch sehnte ich mich auch me darnach. 
Ich war zufrieden, daß mir allein alle öorge, alle 
Liebe galt. Froh denke ich jedoch an meine Kind
heit nicht zurück; denn ich habe das eigentliche Glück 
der Kindheit nie kennen gelernt."

Yella sah vor sich nieder, es war ihr beklommen 
zu Muthe. Der ungewohnte Duft, der Lärm der 
Kinderstimmen betäubte sie. Sie wagte nicht auf- 
zuschauen, denn sie war seit Kurzem so reizbar ge
worden, daß beim geringsten Anlässe ihre Augen

feucht wurden, wie eben jetzt. Sie konnte Siegfried 
doch unmöglich zeigen, wie der weiche Herzenston 
feiner Sprache sie erschütterte und wie sie ihri be
neidete um — um seine glückliche Kindheit. Sie 
legte die Hand an ihre heiße Stirn.

„Sind Sie nicht wohl, Baronesse?" fragte der 
Direktor halblaut und beugte sich so tief zu ihr 
nieder, daß fein Athem ihr Antlitz streifte.

„Es ist sehr warm hier," entgegnete Yella. „Ich 
denke, Tante Lona wird mir nicht zürnen, wenn ich 
mich nun entferne. Sie scheint die Kinder zu ver- 
sammelrr, um eine Ansprache an sie zu halten. 
Schade, solche gute Lehren hätte ich früher hören 
sollen; jetzt kommen sie bei mir zu spät. Wir sehen 
Sie doch noch beim Souper, Herr Direktor?"

„Der Herr Baron war so freundlich, mich für 
den Abend einzuladen", entgegnete Siegfried. „Aber 
vorher darf ich Sie vielleicht bitten, mir eine kurze 
Unterredung zu gestatten. Ich versprach, nach meiner 
Rückkehr Ihnen die Geschichte des Märchenschatzes 
zu erzählen."

„Das klingt ja ganz feierlich", entgegnete Yella 
verwundert. „Ich erwarte Sie also in einer halben 
Stunde in meinem Salon."

* *
Zum zweiten Mal seit seiner Anwesenhüt auf 

Schloß Rotheim befand sich Siegfried in dem Salon 
Yellas. Auf dem Tisch stand eine prächtig gearbeitete 
Kassette von Ebenholz mit Beschlägen von Gold, der 
Deckel zeigte das Wappen Gabrielens von Rotheim. 
Der Direktor hatte das Kunstwerk gebracht und war 
eben im Begriff, den kleinen Goldschlüssel in das 
Schloß der Kassette zu stecken, als Yella eintrat.

„Wenn sich Ihr Märchenschatz in diesem Behältniß 
befindet, so mache ich Ihren Berggeistern mein 
Kompliment. Wenigstens sind ihre Arbeiten nicht 
allzu sehr hinter der Zeit zurückgeblieben."

„Die Kassette ist allerdings im Renaissance-Ge
schmack ausqeführt, und ich freue mich, daß sie Ihnen 
gefällt. Welchen Antheil die Berggeister an der Arbeit 
haben, darüber bitte ich aber doch erst zu urtheilen, 
nachdem Sie gesehen haben, was die Kassette enthält."

Damit schlug Siegfried den Deckel zurück, und 
auf blauem Sammetgrunde glitzerte es von Gold 
und edlem Gestein. Verwirrt sah Yella bald auf 
den Schmuck, bald auf Siegfried. „Mein Gott, 
träume ich denn? Das ist ja der Schmuck, den man 
uns —" sie hielt stockend inne.
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Zum 1. oder 15. Juni wird eine ev., 
einfache

junge
unter Leitung der Hausfrau, bei 150 
Anfangsgehalt gesucht.
Dom. Dt. Brodden b. Mewe Wstpr.

„Gewiß, Baroneffe, den man Ihnen vor einem 
Jahre entwendete. Ein Zufall brächte mich auf die 
Spur desselben, und wie Sie sehen, gelang es mir, 
ihn wieder zu erhalten. Möge er Ihnen eine kleine 
Weihnachtsfreude bereiten."

„Wie kamen Sie zu dem Schmucke? Wer hatte 
ihn?" rief Iella verwirrt.

„Ich versprach ja, es Ihnen zu erzählen. Doch 
ehe ich spreche, gnädiges Fräulein, müssen Sie mir 
Ihr Wort geben, daß von Dem, was ich Ihnen 
sage, außer Ihrem Vater und Frau von Balten 
Niemand etwas erfahren wird und weder die Per
sonen, die bei dem Diebstahl des Schmuckes betheiligt 
waren, noch der Maun, der ihn verwahrte, zur 
Rechenschaft gezogen werden sollen."

„Ich verspreche Ihnen alles, was sie verlangen", 
sagte Iella erregt und setzte sich, nachdem sie noch 
einmal das Geschmeide überschaut hatte, uD Rolf 
Siegfried begann zu sprechen. Zug für Zug zeichnete 
er das verfehlte Leben des armen Mannes. Er 
erzählte von dem armen hinkenden Knaben, von dem 
Jüngling, der unter Entbehrung und Sorge aller 
Art zum Manne reiste und nach einem langen Leben 
voll Mühsal zum Krüppel wurde, von dem Greise,

1
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10 Cqmpligcn:
1 elegante Doppel-Kalesche mit 

einem Viererzug bespannt,
1 elegantes Coup6 mit 2 Pfer

den bespannt,
1 Halbwagen mit 2 Pferden 

bespannt,
1 Kavalierwagen mit 2 Pfer

den bespannt,
1 Jagdwagen, 2spänuig,
1 Herren-Phaöton, 2spiinnrg,
1 Parkwagen, 2spännig,
1 Änrericain,
1 Ponny-Gespann,
1 Selbftkutschirer,

alle compl. geschirrt zum Abfahren.
47 edle Oftpreußische Luxus- und 

Gebrauchspferde.
Ferner

2443 mittlere und kleinere 
leicht verwerthbare 

massive 
Silber - Gewinne, 

zusammen 2500 Gewinne.

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten „ 20 „ „ 

in den schönsten und neuesten Mustern. 
Musterkarten überallhin franco.

Gebrüder Ziegler 
in Lnneburg.

der voll Sehnsucht nach der geliebten Heimath zu- 
rückkehrte, der sich in dem Dorfe sein Brot an den 
Thüren der Bauern erbettelte. Er erzählte mit 
seiner weichen tiefen Stimme weiter von dem elen
den Greise, der alle Anerbietungen ausschlug, an 
einem anderen Orte vor Sorgen geschützt zu leben, 
weil eine heiße, innige Liebe in seinem Herzen wohnt 
zu der theuren Heimath, die das Grab seiner Mutter 
umschließt und in der er sterben will.

Vor wenigen Wochen noch hätte Aella sicher 
Jedem, der es gewagt hätte, ihr ein Stück dunkler 
Geschichte ihres Hauses zu enthüllen, in hochmüthiger 
Entrüstung die Thür gewiesen. Wie kam es, daß 
sie heute nicht ein einziges Mal daran gedacht hatte, 
den Sprecher zu unterbrechen? Lag in Rolf Sieg
frieds Stimme wohl jene Macht, die den Gedanken 
an ein unedles Motiv so weltenfern hielt?

Krampfhaft preßte sie die zarten Hände zu
sammen. Die Farbe kam und ging auf ihren ...... ..........- --------- '

Verantwortlicher Redakteur: A. Schultz in Elbing-

Drnck und Verlag von H. G a a r tz in Elbing.

Die Gewinnchancen der Königsberger Pferde-
Lotterie sind günstiger als bei den meisten ähnlichen Ver- 

loosungen, da erstere bei geringerer Loosanzahl verhältnißmäßig 
mehr und bessere Gewinne bietet und diese, außer Equipagm und 
edlen Ostpreussischen Pferden nur 
Silbergegenständen 66^^, die jedermann, verwerthen kann. 
Die Silbergegenstäude werden jedem Gewinner kostenfrei zugesandt.

Loose a 1 Mark
Loosporto 1O Pf., Gewinnliste inel. Porto 20 Pf.

empfiehlt und versendet

Die Expedition dieser Zeitung.
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Wangen, in heftiger Erregung ^stieß sie eiidlich her- i würdm^ren Mftnthaltsor^ 

der'Man'Jhnm kün7 Fab-"^hli° Hat7 d°s'"e"r i einen"Kontrolleur brauch!-", 'erwidert- Siegfried.

' -  . ..rrx.o zk- in. i „Diesmal folgte ich nur meinem Vortheil, nicht
» nipinpr Rllifbl" fpfcfp pt mit spirhtpm Lärbeln binru.

nicht blos Ihr Mitglied erregen wollte? Er ist ae-s . .
beitsscheu, ihm gefällt das ungebunden« Leben!« ' meiner Pflicht", setzt- er mit leichtem Lächeln hinzu.

Wchchttger
Mk-Dem.

Ziehung 
unwiderruflich 

nm 20. Mai 1896.

Alten u. jungen Männern 
•wird die in neuer vermehrter Auf
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das

U.

sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken.

Curt Rober, Braunschwelg.

14. Ziehung der 4. Klaffe 194. KSnlgl. Prenß. Lotterie.
Ziehung vorn 2. Mai 1896, Nachmittags.

Nur die «Minne über 210 Mark find den betreffeude« Rummttn
in Parenthese beigefügt.
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14. Ziehung der 4. Klaffe 194. KSnigl. Prenß. Lotterie.
Ziehung vom 2. Mai 1896, vormittags.
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300 Mark ßelohmg 
zahle ich Demjenigen, welcher mir den Nachweis bringt, 
dass irgend welche an mich gerichtete Musternachfragen oder 
Aufträge nicht von meiner Firma

L. Mmogrow, Görlilz,
direct zur Ausführung gebracht worden sind.

A. Sehmogrow. Görlitz. 
Grösstes Görlitzer Tuchversandthaus mit eigenem Lager.

erwarb mir eine brauchbare Arbeitskraft zu 

flen iocuinyl***y, . .
Nella legte einen Moment die Hand i'wer die 

- - „Und — und durch ihn kamen Sie in den 
Besitz des Schmuckes?"

„Ja, durch ihn", antwortete der Direktor und 
erzählte mit möglicher Objektivität, auf welche Weise 
Valentin von dem beabsichtigten Diebstahl Salbergs 
und Louis' erfahren hatte und wie es ihm gelungen 
sei, sich des Schmuckes zu bemächtigen. Aclla wurde 
leichenblaß bei diesen Mittheilungen, und Siegfried 
beeilte sich, dem jungen Mädchen über den peinlichen 
Eindruck von Salbergs Verbrechen hinwegzuhelsen, 
indem er rasch auf die seltsamen Ideen des alten 
Valentin über das Eigenthumsrecht zu sprechen kam 
und erzählte, wie der Alte doch eingetmlligt habe, 
den Schmuck seiner Eigcnthümerin zurückzuitellen.

(Fortsetzung folgt.)

nmxl. llch. Equipagen
darunter

eine 4spärmige
ferner

47
edle Oftprerrftische 

Reit- und Magenpftr-e 
(zusammen 72 Pferde) 

sind die

Haupt Gewinne
der diesjährigen
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Siegfried erhob die Hand. „Der Mann hat die t „J^, 
Wahrheit gesprochen, Baroneffe, ich bin überzeugt I billigen^Bedmgundc^ 
davon, wie von meinem Leben, wenn er auch kein' l 

Dokument schwarz auf weiß vorzeigen kann. Sie Augen.^ 
erinnern sich vielleicht noch an den Zufall, gnädiges 
Fräulein, der mich den armen alten Valentin finden 
ließ, nachdem er durch den. Baron Salberg mißhandelt 
worden war. Wenige Tage später erzählte Valentin 
mir sein Schicksal und sagte mir, daß sich w 
Arbeit sehne, nach solcher, die er verrichten rönne ,

solch-MbE sta^ 

wnBll- 
dungb Er füllt s-in-n Platz als -in- Art von Kon- 

trolleur in der Sägemühle ganz gut auL.
Er ist also nicht mehr m der alten Waldhutte?" 

Rein!"
^Und Sie brachten den Mann an einen Menschen-

„Ich sagte Ihnen ja, gnädige Baroneffe, daß ich

und durch ihn kamen Sie in den

Kinigsbergsr Pferde-Lotterie


